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zückſprache über die deutſchen Vorſchläge
in London

(Eigener Drahtbericht.)
Paris, 2. Juni.

Die „Chicago Tribune“ melder aus London, daß Lord
d'Abernon geſtern in London eingetroffen ſei, um im
Foreign Office über die Lage in Deutſchland und die
demnächſt erfolgenden deutſchen Vorſchläge Rückſprache zu
nehmen. Das neue engliſche Kabinett, ſo glaubt man allgemein,
werde zur Beilegung der europäiſchen Angelegenheit eine
tärkere Politik anwenden, als Vonar Law.

Zu einem gewiſſen Teil ſei das auf den Druck der Ge
ſchäftswelt zurückzuführen, die ſtets für eine aktive
gnterpretation ſei. Die engliſchen Meldungen aus
deutſchland, ſo ſchreibt das Blatt, ſeien ſehr peſſi-
miſtiſch. Es wird darin berichtet, daß die deutſchen Politiker
nicht imſtande ſeien, ſich über eine Reparctionsfrage zu
einigen. Die Sozialiſten lehnten jeden von den Jnduſtriellen
aufgeſtellten Plan ab und umgekehrt. Das revolutionäre
Gefühl verſtärke ſich in ganz Deutſchland, nicht nur im
beſetzten Gebiet, ſondern auch im ganzen ijbrigen Land. Ein
zunken könnte eine Erploſion verurſachen.

Engliſch-amerikaniſches 5uſammenarbeiten
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, 2. Juni.
Wie der NewYork Herald“ aus London meldet, hat Lord

Robert Cecil geſtern eine erſte öffentliche Rede als
Nitglied des Baldwin-Kabinetts gehalten. Cecil trat für ein
zuſammen arbeiten Englands und Amerikas ein
und ſagte u. a.: „Jch wünſche, daß die beiden Nationen, ehe es zu
ſpät iſt, in den Völkerbund oder irgend einen anderen aktiv
eintreten. Denn ich ſehe keine andere Möglichkeit,
gegen den Krieg eine Schranke zu errichten. Die engliſch-ameri-
kaniſche Freundſchaft und Zuſammenarbeit halte ich für eines der
wichtigſten Momente zur Erreichung dieſes Zieles.“

Der frühere Gouverneur Allen von Canſas hat in ſeiner
geſtrigen Rede erklärt: Jch bin ſehr mit der Haltung zufrieden,
die Präſident Har ding in den letzten Wochen im Hinblick auf
den internationalen Gerichtshof eingenommen hat
und bin gewiß, daß wir demnächſt Mitglieder dieſes Gerichts
hofes werden. Die Vereinigten Staaten würden meines Er-
achtens einen Fehler begehen, wenn ſie dem Völkerbund
beitreten. Jch gebe trotzdem der Hoffnung Ausdruck, daß die
Amerikaner ſpäter bei beſſerer Kenntnis des Völkerbundes ihre
Haltung ändern werden.

herabſetzung der Reparationsſumme
London, 2. Juni.

Dem Londoner Berichterſtatter des Mancheſter Guardian“
zufolge befaſſe ſich das britiſche Schatzamt augenblicklich damit,
die britiſche Regierungspolitik zeitgemäß zu geſtalten. Bald
win ſei entſchloſſen, eine Regelung des Problems der Repa-
rationen und der interalliierten Schulden zu verſuchen und auf
einer unformellen Zuſammenkunft mehrerer Miniſter ſei be-
ſchloſſen worden, die dem Bonnar Lawſchen Plan vom
lezten Januar zugrunde liegenden Prinzipien aufrecht
zu erhalten, zugleich mit der nötigen Reviſion der
Zahlenwerte. Das Schatzamt prüfe die Geſamtfrage von
neuem, um abzuſchätzen, welchen Einfluß die Ruhrbeſetzung
auf den britiſchen Plan habe. Die einzige Aenderung, die in
dem Plan gemacht werde, werde die Einſetzung abgeänder-
ter Summen ſein, wo dies bei den augenblicklichen Be
dingungen notwendig ſei.

Neutrale VBefürchtungen
Stockholm, 1. Juni.

„Stockholms Dagblad“ ſchreibt zur europäiſchen Lage, zweifel
wos ſei etwas im Werden. Die Leiden und Schwierigkeiten,
die der jetzige Zuſtand allen Völkern verurſachte, erzwinge
ſhließlich die Zuſammenarbeit, jedoch dürfe man vor der Ge
ahr nicht die Augen verſchließen, daß die kleineren
ationen, die die Neutralität bewahrt haben, mit Macht-

nitteln gezwungen würden, einen Teil der Laſten der
e Länder zu übernehmen. Der Weg zu einer
hen Verteilung der Kriegskoſten könne ſehr wohl über denVölkerbund gehen.

Abrüſtungs-Theater
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, 2. Juni.
Die „Thicago Tribune“ behauptet mitteilen zu können, daßdas franzöſiſche Parlament den Waſhingtoner Abrüſtun g.

dertrag unterzeichnen werde, ohne auf die nachträg-
h formulierten Interpretationen zu beſtehen. Doch vertrete
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man den Standpunkt, daß dieſes Abkommen eventuell ſpäter einer
Reviſion unterzogen werden könne.

Neue Abrüſtungskonferenz in Waſhington?
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, 2. Juni.
Meldungen aus Waſhington zufolge trägt ſich Präſident

Harding mit dem Gedanken, eine neue Konferenz
zur Waffenbeſchränkung einzuberufen. Die Konferenz
ſoll ſich zuerſt mit der Einſchränkung des Luftver-
kehrs beſchäftigen und ſich dann mit der Entwicklung der
Handels und Verkehrsſchiffahrt befaſſen.

Sranzöſiſche Erklärung zur Saarfrage
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, 2. Juni.
Von den Morgenblättern wird mitgeteilt, daß das Pariſer

Kabinett geſtern durch Vermittlung des franzöſiſchen Geſandten
in London dem Fpreign Office eine längere Erklärung über
ſeine Auffaſſung in der Sagaran gelegenheit übermitteln
ließ. Poincaré vertritt den Standpunkt, daß die engliſche Re-
gierung nicht berechtigt ſei, einen internationalen
Unterſuchungsausſchuß über die Saarangelegenheiten
einzuſetzen. Der franzöſiſche Geſandte ſetzte Lord Curzon
gegenüber auseinander, daß die franzöſiſche Regierung ihre bis-
her eingeſchlagene Politik im Geiſte des Verſailler
Vertrages fortzuſetzen gedenke. Jmmerhin werde ſie ſich zu
ſiehe Milderung der am 7. März erlaſſenen Verfügung ver-
tehen.

Die engliſche Regierung ſoll, dem „Echo de Paris“ zufolge,
eine verſöhnliche Antwort gegeben und erklärt haben,
daß ſie ſich auf Grund der am 10. Mai im Unterhauſe ſtatt
gefundenen Debatte zu ihrem Schritt verpflichtet fühlte.
Jm „Eclaire“ wird die Frage aufgeworfen, ob die Schritte Eng-
lands in der Saarangelegewheit und in der Einberufung einer
Konferenz über Tanger nicht zu einem großen Teil auf das
unheilvolle Eintreten Lord Robert Cecils zu-
rückzuführen ſei.

Es heißt, eine Note über Tanger, die Lord Cecil den Ameri-
kanern und Franzoſen mitteilen ließ, ſowie eine Note über das
Saargebiet, die auf Lord Cecil zurückzuführen iſt, ſind, da ſie in
ein und derſelben Woche erfolgten, ein ziemlich beunruhigen-
des Anzeichen für die Beſprechungen, die demnächſt über das
Reparationsproblem und die franzöſiſch-belgiſchen Be
ziehungen in Brüſſel einſetzen werden.

Eine Denkſchrift der Gewerkſchaften
Berlin, 2. Juni.

Der Allgemeine Deutſche Gewerrſchaftsbund und die gewerk-
ſchaftlichen Spitzenorganiſationen haben in einer Denkſchrift
an den Reichskanzler zu der Erklärung des Reichsverbandes der
deutſchen Jnduſtrie Stellung genommen. Sie erklären darin,
daß die Zuſtimmung zur Uebernahme der Zuſatzgarantie für
den Anleihedienſt durch die daran geknüpften außen- und inner-
politiſchen Vorausſetzungen nahezu wirkungslos gemacht
werde. Die Haltung der Jnduſtrie laſſe den Schluß zu,
daß ſie das Geſamtproblem der Reparationen
zwiſchen Jnduſtrie und Jnduſtrie löſen wolle.
Sachwerterfaſſung könne nur auf dem Wege der geſetzlichen
Regelung ermöglicht werden. Eine Privatiſierung der
Reichs und Staatsbetriebe hält die Denkſchrift für

Die

ausgeſchloſſen. Die Denkſchrift verlangt ſchließlich ins-
beſondere die Heranziehung der großen fun-
dierten und unfundierten Vermögen.

Stinnes in Mailand
Rom, 1. Juni.

Hugo Stinnes iſt in Mailand angekommen. Er hat
eine lange Unterredung mit Toeplitz, dem Direktor der Com-
merzialbank. Stinnes fährt von hier nach Zürich, wo er an-
geblich mit franzöſiſchen Perſönlichkeiten zuſammentrifft

(Eigener Drahtbericht.)
Paris, 2. Juni.

Der Direktor der italieniſchen Handelsbank, Toeplitz, der
mit Stinnes in Mailand eine Unterredung hatte, erklärte dem
Korreſpondenten des „Matin“: Stinnes ſei nur nach Jtalien ge
kommen, um perſönliche Angelegenheiten zu erledigen. Sein
Beſuch habe keinen politiſchen Charakter gehabt.
Stinnes ſoll nur, einer weiteren Meldung des „Matin“ nach, mit
amerikaniſchen Kapitaliſten Rückſprache genommen
haben.
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Stärkere Politik Baldwins
Eine Rede Lord Ceeils Die Fertigſtellung des walchenſeewerks

(Eigener Drahtbericht.)
München, 2. Juni.

Der volks wirtſchaftliche Ausſchuß des Reichstages beſichtigte

am Freitag gemeinſam mit dem Hanshaltsausſchuß des bayeri-
ſchen Landtages unter Führung des Miniſters des Jnnern
Dr. Schweyer und des Leiters der boberſten Steuerverwaltung
Staatsrat Riegel das Walchenſeewerk. Er überzeugte
ſich, daß in Urfel, wo der Einlauf des Walchenſees in den Stollen
erfolgt, alles fix und fertig iſt. Während des gemein
ſamen Mittageſſens begrüßte der bayeriſche Jnnenminiſter die
Reichstagsabgeordneten und betonte, wie außerordentlich wichtig
es ſei, daß gerade in ſo ſchwerer Zeit ein ſo großes
Werk in die Hand genommen und durchgeführt wurde.

Miniſterialrat Freytag teilte mit, daß ein Ausbau des
Werkes im Frieden mit 25 Millionen Mark veranſchlagt worden
ſei. Bis jetzt ſeien ungefähr 15 Milliarden ausgegeben
worden und weitere 35 Milliarden müßten noch be-
zahlt werden. Es handele ſich hier aber um ein volkswirtſchaft-
liches Werk von größter Bedeutung. Der Vorſitzende des volks-
wirtſchaftlichen Ausſchuſſes des Reichstages Abg. Simon ſprach
in höchſter Anerkennung von dem großartigen Werk und gedachte
dabei insbeſondere der Jngenieure und Techniker, während
Reichstagsabgeordneter Beythien angeſichts des hier ge-
ſchaffenen Werkes die Notwendigkeit betonte, daß das deutſche
Volk ſich durch Einigkeit ſtark im Jnnern mache. Jm Laufe der
Beſichtigung wurde mitgeteilt, daß vorausſichtlich im Sep
tember mit drei Rohrleitungen das Walchenſee-
werk in Betrieb genommen werden kann.

Jn Bautzen alles ruhig
Bautzen, 2. Juni.

Jn Bautzen herrſcht völlige Ruhe. Die Stadtverwaltung
hat einige Hauptbedingungen der Demonſtranten erfüllt und die
geſtern herangezogene Landgendarmerie wieder entlaſſen in der
Erwartung, daß Ausſchreitungen unterbleiben. Von den Ge-
werkſchaften in den Straßen verteilte Handzettel fordern zur
Ruhe auf.

Kommuniſtiſche Forderungen
Berlin, 2. Juni.

Die gefährliche Lage im Reiche zeigt das provozierende Auf-
treten der am Donnerstag abend im Gebäude des Reichstages
erſchienenen Abordnung aus den Betrieben Berlins und Mittel
deutſchlands.

Unter den Delegierten befand ſich auch eine Abordnung aus
dem Ruhrgebiet. Jhre Jntereſſenvertreter gehörten faſt allen
Wirtſchaftszweigen an. Die Abordnung beabſichtigte urſprüng-
lich mit dem Miniſter Oeſer perſönlich zu verhandeln, je
ließ ſich dieſer durch zwei Geheimräte vertreten, die die Klagen
entgegennahmen. Die Vertreter forderten ein ſcharfes Ein
greifen gegenüber der Teuerung und völlige Neuregelung der
Gehaltsfrage. Als Wortſührer bei der Delegation hat ſich unter
anderem auch der Abgeordnete Ledebour als Vertreter der
zuſammengeſchmolzenen Unabhängigen und die kommuniſtiſchen
Abgeordneten Frölich und Koenen eingefunden. Zu irgend
einer Erklärung zwiſchen Delegation und Regierungsvertretern
konnte es in Abweſenheit des Miniſters natürlich nicht kommen.

Einige Mitglieder der Abordnung begaben ſich ſodann zum
preußiſchen Jnnenminiſter Severing, der ein ſcharfes Vor-
gehen gegen den. Warenwucher in Ausſicht ſtellte. Bezeichnend
dafür, wie die reinen Wirtſchaftsfragen mit der innerpolitiſchen
unmittelbar verknüpft werden, war die Forderung der
Kommuniſten, die proletariſchen Hundert-
ſchaften anzuerkennen, was von Severing abgelehnt
wurde. Sowohl ſeitens der Gewerkſchaften, als auch der Ver
einigten Sozialdemokraten, iſt die Regierung auf die bevorſtehen-
den Gefahren aufmerkſam gemacht worden. Wie wir hören, ſind
inzwiſchen von den Delegierten nachſtehende Forderungen
formuliert worden, die, wie die Regierungsvertreter verſprachen,
den amtlichen Stellen unterbreitet werden ſollen:

Verbot der faſziſtiſchen Organiſationen uns
der Feuerwehr zur Heranziehung zum Polizeidienſt im
Ruhrgebiet,

Einſtellung der Hetze gegen die Kommuniſtiſche Partei,
Regelung der Löhne und Gehälter nach dem

Teuerungsindex,
Anerkennung der proletariſchen Hundert-

ſchaften und Heranziehung derſelben zum Polizeidienſt,

Anerkennung der Kontrollausſchüſſe und
Kontrolle des Lebensmittelmarktes durch die

organiſierte Arbeiterſchaft.
Jm Bunde mit den Franzoſen

Berlin, 2. Juni.
Die am Donnerstag erfolgte Verhaftung von Rädelsführern

des Putſches im Ruhrgebiet wird hoffentlich bald die notwendige
Klarheit über die ganze Bewegung bringen. Daß Frankreich



minder ſtillſchweigend duldete, iſt ſchon
Dennoch entbehrt es nicht eines ge

en, was der Kommuniſt Viktor Sieth in
einer Hörde Verſammlung des Deutſchen Metallarbeiterver
bandes erklärte. Er teilte mit, daß vor etwa 14 Tagen in einer

under Kommuniſtenverſammlung ein gewiſſer Schleiber
aus Berlin gpt habe

„Wir haben mit den Franzoſen verhandelt.“Der franzöſiſche General habe an die Kommuniſten die Aufforde-
rung gerichtet, im Ruhrgebiet die Räterepublik
auszurufen. Schleiber fuhr fort: „Wir haben uns einver-
ſtanden erklärt, wenn uns die Franzoſen Maſchinengewehre und
Munition ſtellen.“ An dieſer Forderung aber ſeien die Ver
handlungen geſcheitert. Auf dreimalige Befragung, ob ſeine
Mitteilungen auch ſtimmten, antwortete Schleiber jedesmal:
„Ja, das ſtimmt!“ Jn einer anderen Verſammlung zu Hörde
äußerte ſich noch ein Kommuniſt Kranlidet, daß der KPD. der
Aufſtand drei Wochen zu früh gekommen ſei.

Fortdauer des wilden Streiks in Köln
Köln, 2. Juni.

Den Abendblättern zufolge wurden von den Engländern
bier Mitglieder der wilden Streikleitung der ſtädtiſchen Arbeiter
verhaftet, nach anderer Mitteilung jedoch ſpäter wieder
freigelafſ en unter der Bedingung, ſich jederzeit zur Ver-
fügung der britiſchen Behörden zu halten. Der Streik dauert
weiter. Die Stadtverwaltung lehnt nach wie vor ab,
mit den kontraktbrüchigen Arbeitern zu verhandeln.

10 Monate Gefängnis für Cutterbeck
Sterkrade, 2. Juni.

Der bisherige Stellvertreter des Regierungspräſidenten,
Oberregierungsrat Lutterbeck, wurde wegen Beleidigung der
belgiſchen Beſatzungsbehörde zu zehn Monaten Gefäng
Kis verurteilt.

Franzöſiſcher Koller
Landau, 2. Juni.

Das franzöſiſche Militärpolizeigericht Landau verurteilte
geſtern den Polizeiwachtmeiſter Berberich aus Mannheim,
weil er im unbeſetzten Mannheim einen franzöſiſchen Offizier
nicht gegrüßt hatte,
und 50 000 M. Geldſtrafe oder weitere
der Begründung, daß der Boden, den ein franzöſiſcher
Offizier im Dienſt betrete, als beſetztes Ge
biet zu betrachten ſei.

Rückſichtsloſe Ausweiſungsmethode
Elberfeld, 2. Juni.

Ein ganz rückſichtsloſer Fall der Ausweiſung ereignete ſich
im Bezirk Trier. Dort wurden am 29. Mai 12 Eiſenbahner
von der Straße weg verhaftet und mit vorgehaltenen
Revolvern gezwungen, zu folgen. Sie kamen, ſo wie ſie waren,
ohne Bluſe und Rock, in Arbeitskitteln, zum Teil ohne Kragen
und Hut, in Gießen an.

Franzöſiſche Unglückſtifter
Vochum, 1. Juni.

Heute nachmittag fuhren franzöſiſche Pangzer- und Laſtautos
in ſchnellem Tempo durch die Hochſtraße.
die Bongardſtraße verlor der Führer eines Laſtkraftwagens die
Herrſchaft über ſeinen Wagen und ſuhr auf den Bürgerſteig in
die dort ſtehende Menge. Ein junges Mädchen wurde ge
tötet, ein zweites trug eine ſchwere Quetſchung davon. Eine
franzöſiſche Kommiſſion beſichtigte den Tatort und ſtellte Noch
forſchungen an.

Hranzöſiſcher Kammerſkandal
Paris, 2. Juni.

mehr Jrroceaeh oben.

wiſſen Reizes zu

3 Monate Gefängnis mit

Jn der Kammer iſt es geſtern nachmittag zu einer wüſten
derSzene gekommen. Jn den Wandelgängen erſchien vor de

Sitzung der Royaliſt Leon Daudet und wurde ſogleich von
etwa 100 Abgeordneten umringt, die ihn ſtürmiſch ergeſtrigen Zwiſchenfälle zur Rede ſtellten, bei denen bekanntlich

Anhänger Daudets eine Anzahl eordneter der Linken über-
fallen hatten. Jn einem Augenblick erſchien die Lage ſo ge
fährlich, daß ſogar einige Gegner Daudets, darunter der
Abgeordnete Moutet, auf den, wie bereits gemeldet, geſtern ein
Angriff durch die „Camelits duroi“ gemacht wurde, ein
griffen, um zu verhindern, daß es zu Tätlichkeiten kam.
Daudet wurde von den Ordnungsbeamten in einen anderen Teil
der Wandelgänge geleitet, wo er blieb, bis ſich die Erregung
gelegt hatte.

zu fünf Monaten Gefängnis

Beim Einbiegen in

Hetzredner Millerand
Straßburg, 1. Juni.

Millerand hat geſtern vormittag in Straßburg bei einer ihm
zu Ehren veranſtalteten Feier eine ſeiner üblichen Hetzreden
gegen Deutſchland gehalten, in der u. a. ausführte: Seit vier
Jahren gibt Deutſchland, das nach ſeinen Angaben ruiniert iſt,
ungeheure Summen für große öffentliche Arbeiten aus, um
ſeine Konkurrenten in der Welt zu erdrücken (1). Es iſt eine
Verblendung und Kurzſichtigkeit, die ſpäter einmal das Er
ſtaunen der Welt hervorrufen wird, daß die, die vor dem Kriege
den Wettbewerb Deutſchlands zur See mißbilligten und die Tag
für Tag auf die ſteigen de Bedrohung durch Deutſch
land hinwieſen, jetzt unter Verletzung (1) der r
des Friedensvertrages und unter Verletzung einer ausdrücklichen
Zuſage geſtatten, daß die für die Zahlung der Kriegsſchulden
notwendigen Summen dazu verwendet werden, eine deutſche
Handelsflotte zu bauen oder bauen zu helfen, die ſich heute be
reits in einem Zuſtand unerhörter Blüte befindet. Was Deutſch
land für ſeine Häfen und ſeine Marine getan hat, das hat es
auch auf allen anderen Gebieten getan. Nur mit einem
Achſelzucken kann man die Klagen Deutſchlands über ſein
Unglück entggzgennehmen (11) und ſeine Behauptung, daß es
nichts beſitze, um ſeine Schulden zu bezahlen. Es bezahlt ſeine
Schulden nicht, weil es nicht bezahlen will. Deutſchland zieht es
vor, das Eigentum ſeiner Gläubiger für ſeine eigenen Bedürfniſſe
zu verwenden. Das iſt die Geiſtesverfaſſung Deutſchlands. Jhr
müßt verſtehen, daß an dem Tage, an dem Deutſchland wieder
frei über den Hafen von Kehl verfügen kann, es dieſe Gelegen
heit benutzen wird, um dort gegen euch einen Angriffspunkt (1)
zu ſchaffen. Wir haben alſo keine Zeit zu verlieren und müſſen
alles tun, um den Straßburger Hafen für unſere Zwecke auszu-
bauen. Ferner müſſen wir die Stellung Frankreichs in der
Luftſchiffahrt ſo kräftigen, daß es in der Lage iſt,
deutſche Konkurrenz auszuhalten.

Billigeres Brot für Minderbemittelte
Berlin, 2. Juni.

Der Wirtſchaftspolitiſche und der Finanzpolitiſche Ausſchuß
des Reichswirtſchaftsrates beſchäftigte ſich in einer gemeinſchaft
lichen Sitzung mit dem Geſetzentwurf zur Sicherung der
Brotverſorgung. Da die produktionstechniſche Seite der
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Vorlage bereits im Unterausſchuß für Landwirtſchaft und Er
nährung beſprochen war, drehte ſich die Erörterung hauptſächlich
um die Fürſorgemaßnahmen für Bedürftige und
die zu ihrer Deckung geplante Abgabe, die in Höhe der
Zwangsanleihe erhoben werden ſoll. Staatsſekretär Dr. Hein
rici erklärte, daß die Reichsregierung bei dieſen Zuſchüſſen ein
ähnliches Vorgehen wie bei den Milchzuſchüſſen beabſichtige, und
daß er deshalb beſtimmte Angaben über die Höhe der Mittel
nicht machen könne. Der Ausſchuß faßte deshalb den nach-
ſtehenden, grundſätzlich bedeutungsvollen Beſchluß:.

„Der Wirtſchaftspolitiſche und Finanzpolitiſche Ausſchuß
des Vorläufigen Reichswirtſchaftsrates gibt der beſtimmten
Erwartung Ausdruck, daß die nach S 5 für die Brotverbilli
gung zur Verfügung zu ſtellenden Beiträge in keinem
Falle über diejenigen Summen hinausgehen
dürfen, die tatſächlich für dieſen Zweck beſchafft werden.
Einer Fortſetzung der Brotzuſchüſſe mit den Mitteln der
Notenpreſſe würden die beiden Ausſchüſſe mit Entſchiedenheit
widerſprechen.“

Dem Srſuchen der Arbeitgeber, die Aufbringung dieſer Ab
gabe auf zwei Termine zu verteilen, wurde zugeſtimmt, jedoch
mit der ausdrücklichen Vorausſetzung, daß bei der Einhebung der
zweiten Rate die Geldentwertung berückſichtigt werden
ſoll.

„Aus dem Leben Schlageters
Albert Leo Schlageter, den das bittere und doch große Schick

ſal Schills getroffen hat, war ein Schwarzwälder Bauernſohn, aus
Schönau bei Lörrach. Der ausbrechende Krieg ſah ihn noch auf
der Schulbank, vaterlandsbegeiſtert meldete er ſich ſofort als
Kriegsfreiwilliger und machte im badiſchen Feldartillerieregi-
ment Nr. 76 den ganzen Feldzug im Weſten mit. Seiner hervor
ragenden Tapferkeit, der das Gefühl für eigene Gefahr etwas
ſeer s war, brachte ihm ſchnell die Anerkennung und Liebe
einer Kameraden, Auszeichnungen und die ſchnelle Beförderung

zum Offizier. „Treue bis zum letzten Atemzug!“ das war ſein
Leitſpruch ſeinen Kameraden und ſeinem Vaterlande gegenüber.
Als die Front im Weſten zuſammengebrochen war und im Oſten
der Bolſchewismus durch das Baltenland nach Oſtpreußen zu
marſchieren drohte, da ſetzte er auch da droben an der Düna ſein
Leben ein. Er war einer der ſchneidigſten Führer im Balten-
land unter der Gruppe v. Medem und ſeine Bauernburſchen
gingen mit ihm durch Dick und Dünn. Er war es, der im Mai

der Ruhr zugefügt wurde,

1919 mit ſeiner eigenen und einer Nachbarbatterie, de
weit voraus, auf der neuen Holzbrücke über die Düng hin
mitten hinein in das bolſchewiſtiſche Riga jagte und unbekin e
um die Gefahren, die an den Flanken dröhten, die Volſchenſt
der die Straßen aus der Stadt hetzte Bis nach Wolmat zie
die Gruppe Medem vor. Dort, an der Grenze des eſtniſchen d
bietes r eine ſchwere Niederlage und man mußte ſich zur
ziehen. uhe fehlten und Munition und ſo mußte man n
Deutſchland zurück. Und hier ſorgte er väterlich und mit der
eigenen Energie für ſeine Leute. An der Spitze ſeiner Getreu
arbeitete er, den Picel uns die Schaufel führend, monatele
Entwäſſerungsanlagen. Und als der harte Winter kam,
er ſich mit den Seinen nicht, in Königsberg den Sthneef
zu ſpielen. Aber Kampf und Gefahr ſchien ihm Lebensbedürſut
geworden zu ſein. Als die Littauer mit den Bolſchewiſten
Kampf gerieten, da zog er mit den Seinen wieder an die Front
Aber es behagte ihnen nicht recht bei den Littauern und ſi
kehrten nach wenigen Wochen wieder nach Deutſchland zurte
Eine Zeitlang ſtudierte er an der Univerſität Freiburg National
ökonomie. Als der Kommuniſtenaufſtand an der Ruhr ausbrath
war er ſofort wieder unter den Kämpfern. Und vom Ruhrge
biet gings nach Oberſchleſien. Und hier knüpft ſich ſein Name an
eine der künhſten Heldentaten: die Erſtürmung des Annabergez
des Schlüſſels der polniſchen Stellung. Er war einer der do
taillonsführer des Sturmregiments Heintz, das den Berg weg.
nahm.

Daß ſein Herz unter der neuen Schmach, die Deutſchland an
ſchwer litt, war begreiflich. Ohne

Zögern eilte er in das beſetzte Gebiet, bereit, auch hier ſein
Leben in die Schanze zu ſchlagen. Und ſeinem Sehnen iſt Erfäl
lung geworden: er iſt durch franzöſiſche Kugeln für ſein Vater
land gefallen. Ein tragiſches Ende! Den Franzoſen in die
Hände geſpielt durch Deutſche! Und nicht ganz ohne Schuld
höchſter Regierungsſtellen, die einen Steckbrief hinter ihm
herjagten: wegen militäriſcher Bandenbildung und Geiſelgefähr-
dung! Zwar ſtand ſein Name nicht ganz richtig im Steckbrief
aber man hatte ihm eine Photographie beigegeben. Und ein
Sozialdemokrat aus Friedrichshagen, deſſen gemeiner Seele es
nach den Silberlingen der Franzoſen gelüſtete, ſoll die Fran-
zoſen auf die Photographie aufmerkſam gemacht haben. Nach
einer andern Lesart ſollen zwei Kommuniſten, die ſich in ſeine
Kreiſe geſchlichen hatten, die Verräter geſpielt haben. Gleich
gültig, wer ihn verraten, er iſt durch ſchmählichen Verrat in die
Hände der Franzoſen gefallen: als er am Düſſeldorfer Haupt
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bahnhof mit einem Bekannten ausſtieg, wurde er auf Grund der
Steckbrief- Photographie erkannt und feſtgenommen. Und nun
begann für ihn eine wochenlange Leidensgeſchichte. Die Fran-
zoſen müſſen ihn im Gefängnis fürchterlich gemartert haben, denn
ſein Körper war grün und blau und braun und voller Bajonett
ſtiche. Wochenlang hat er den Martern widerſtanden. Dann iſt
er zuſammengebrochen und hat, bloß um ſeine Ruhe zu be
kommen, geſtanden, was ſie nur geſtanden haben wollten. „Sie
können mich an die Wand ſtellen, das iſt mir gleich, nur dieſe
Pein kann ich nicht mehr ertragen!“ Vor Gericht hat er ſeine
Geſtändniſſe zurückgezogen. Wie unbequem er den Franzoſen
geworden iſt, wie er ihnen geſchadet, das wird wohl einmal eine
günſtigere Zeit dem deutſchen Volk erzählen. Und dann wird
man ihn an die Seite jener Männer ſtellen, die wie Schill und
Andreas Hofer für ihr Vaterland das Leben geopfert haben. An
ſeinem Opfer und Martertod aber das iſt kein Zweifel
h ſich neue Flammen entzünden. Auch er iſt nicht ver-
gebens geſtorben.

Zwei Schurken verhaftet
Berlin, 1. Juni.

Wie die „Deutſche Allgemeine Ztg.“ hört, ſind die beiden
Denunzianten, denen Schlageter zum Opfer ge-
fallen iſt, inzwiſchen ermittelt und feſtgenommen worden,
Nähere Einzelheiten können noch nicht mitgeteilt werden.

Eiſenbahnunglück in Berlin
Berlin, 2. Juni.Heute früh wurde auf ven Lehrter Bahnhof ein Stell

werk durch einen Leerzug umgefahren. Drei Beamte
wurden verletzt, einer getötet. Ein- und Ausfahrt ſind unter
bunden. Der Verkehr wird durch Umleitungen und Um-
ſteigen aufrechterhalten. Eine mehrſtündige Dauer der
Störungen iſt zu erwarten.

Unwetterkataſtrophe in Pommern
Geſtern wurde Pommern durch ſchwere Gewitter mit wolken-

bruchartigem Regen mgeu Bei DeutſchKrone unter
ſpülten die Waſſermaſſen den Bahndamm. Der Zug Deutſch
Krone--Schloppe entgleiſte. Der Lokomotivführer wurde getötet,
der Heizer und ein Reiſender ſchwer verletzt. Der Material-
ſchaden iſt groß.

Die Ruſſen in Halle
Gaſtſpiel des Moskauer Kammertheaters im Stadttheater.

Den ruſſiſchen Künſtlern geht ein guter Ruf voraus. Sie
haben ſich an allen deutſchen Orten, wo ſie auftraten, die An
erkennung der berufenen Kritik zu erringen gewußt. Sie ver-
dienen den Ruhm, den ſie mitbringen. Es iſt nicht nur ein
neuer, weil fremder Geiſt, der da weht es ſteckt wirklich etwas
dahinter, ſo ſehr das manchem auf den erſten Blick merkwürdig
erſcheinen mag. Dieſe Ruſſen können etwas.

Sie gaben die auch in Halle gutbekannte franzöſiſche Operette
„GirofléGirofla“ von Alexander Charles Lecoeq, klugerweiſeohne Kenntlichmachung des eng Urſprungs. Die Ruſſen
ſangen alſo in Mitteldeutſchland, im Herzen Deutſchlands, in
ihrer wildlautreichen Mutterſprache einen franzöſiſchen Reißer.
Das iſt eine Tatſache, die ſich nicht aus der Welt ſchaffen läßt;
ſie hat zweifellos etwas Peinliches, aber es iſt m. E. das einzig
Peinliche des geſtrigen Abends.

Es dauert lange, bis man die richtige Einſtellung gefunden hat, die dieſe fremde Kunſt verlangt. Natürlich ſtört

das Fehlen verſtändlicher Worte, trotzdem dauernd geſprochen
wird; es bleibt eine Art unfreiwilliger Pantomime in drei
Akten, weil man den Sinn aus den Gebärden ableſen muß,

ſelbſt wenn man den Hergang auf der Bühne zuvor genau zur
Kenntnis r hat. Das Ganze erſcheint als ein rieſiges
Wagnis. n will drei Stunden lang deutſches Publikum durch
ein Spiel unterhalten, das wenig fortlaufende Handlung hat und
nur zum guten Teil ſich aus dem Miteinander und Gegenein-
ander von Spielern verraten läßt, ohne daß ein Sinn deutlich

würde. Daß die Zuſchauer nicht müde wurden und willig
folgten, beweiſt eben die künſtleriſche Qualität dieſer Ruſſen.
Aber wohlgemerkt: nur die pantomimiſche Zucht und Aus
druckskunſt! Was die Sprechſtimme anbetrifft, ſo habe ich nichts
beſonderes heraushören können und von der Muſik und den
Singſtimmen wollen wir feſtſtellen, daß ſie da waren, das eine

Mal beſſer, das andere Mal weniger gut.S was fragte man der Muſik nachl Man hörte ſie ja
ga rnicht mehr vor der MuſikdieſerKö rperbewegung!

Es gab Bewegung!
Das iſt ungeheuer viell Heute, wo man um dieſes Problem

ächzend ringt, weil man fühlt, daß im Schritt, im Abbrechen der
Gebärde, im Unbeweglichſtehen eine dämoniſche Macht liegen
kann heute, wo um die Frage der Chorbehandlung in denWerken der jüngſten Literatur heiß ja brennend geſtritten wird

heute, wo die Raumſtellung der einzelnen Spieler zueinander
ine tiefere, faſt myſtiſche Bedeutung zu gewinnen beginnt,

da kommen ſie aus Rußland daher und ſagen uns wie man

es vielleicht machen könnte. Gewiß, die Pawlowna wußte ſchon
von zehn Jahren ekſtatiſch und inbrünſtig zu raſen, aber dieſe
letzte Zucht von geſtern Abend fehlte, fehlte zumindeſt dem
Enſemble.

Alle Achtung vor dem eiſernen Fleiß, der e dem letzten
Tänzer und Choriſten dieſe Selbſtbeherrſchung aufzwang. Der
Chor ſchien elektriſch angeſchloſſen zu ſein. Man wurde ſtarr
über Einzelheiten, beſonders wenn man ſich Einzelſtudien hin
gab. Nach den erſten 20 Minuten wußte ich, daß dieſes Spiel
mit einer Operette ſehr wenig zu tun hatte, es war ein recht
ernſtes Stück heiterer Tanzkunſt!

Aber dieſe Ruſſen ſind weſtlicher Typ, keine Aſiaten; ſie
bringen uns die Fremde, aber wir verſtehen die Fremde, viel
leicht durch unſere ruſſiſchen Jahre. Was wäre das erſt ge
worden, wenn Tartarenwildheit in ſchäumendem Ueberſchwang
in dieſe feſten Formen der Rhyhthmik hineingebändigt worden
wärel! Es iſt kaum auszudenken!

Die Einzelſpieler hoben ſich zwar heraus, aber ſie
traten nicht aus dem Ganzen heraus. Jn ihnen verfeinerte
und vertiefte ſich nur die Leiſtung der Nebenfiguren. Derſchwarze Jünger iſt ein Genie an Kragie und Muskel, leider
ohne letzten Takt und keuſche Selbſtbezwingung. Was er leiſtete,
war an Fülle der Einzelheiten, unüberſehbar; auch der Vater
wußte zu feſſeln doch ſollte man die Geſamtleiſtung einfach in
ihrer Geſchloſſenheit anerkennen, ohne einzelne zu nennen. Es
war ein Ganzes und ſoll ein Ganzes bleiben. Nähere Analyſen
müſſen wir uns heute verſagen.

Noch intereſſiert uns die Bühnengeſtaltung. Jakuloff iſt
ein erfindungsreicher Menſch. Er ſtellte eine Bühne auf die
Bühne, arbeitete wahllos mit den ausgefallenſten Zirkusmätzchen,
aber es hatte Geſchick. Seine techniſchen Hilfsmittel ließen ver-
geſſen, daß man ſonſt ja „Bühnenbilder“ hat. Wer Augen zu
ſehen hatte, ſah vieles; er ſah auch, daß man in Halle ganz
brouchbare Leuchtapparate hat. Die Skrupelloſigkeit und unver
brauchte Friſche ſeiner Einſtellung iſt Goldes wert.

Seine Koſtüme ſind bunt, verraten aber Farbengefühl.
Der Regiſſeur hat den dritten Akt zu breit ſtehen gelaſſen;

das Spiel ſt da 5 Minuten lang leer. Streichen, ſtreichen,
Herr Tairoff! Es wirkt ſonſt vernichtend. Und auch der
Schauſpielerwitz verſagt.

Kosmos und Chaos tanzten geſtern auf der Bühne. Die
große „Arbeit“ lag vergeſſen, es wurde „geſpielt“. Die Ruſſen
haben eine ungeheure Lebenskraft; auch als Volk; ſie ſind
ein Volk des Räuſches; wenn der Blutrauſch drüben vorbei ſein
wird, dann wird der religiöſe Rauſch ihnen beſchieden werden,
und damit eine neue Kunſt.

O, wer uns das doch bringen wolltel Ein neues Leben

Generalintendant Eruſt Hardt tritt zurück. Nach be
ſtimmten Jnformationen des der Thüringer Regierung nahe
ſtehenden ſozialiſtiſchen Organs „Das Volk“, iſt der Rücktritt
des Generalintendanten des Deutſchen Nationaltheaters in
Weimar, Ernſt Hardt, beſtimmt, da ſein Ende Juni 1924 ab-
laufender Vertrag nicht erneuert wird.

Vom Büchertiſch
C
Meyers Kleiner Handatlas. Dritte, verbeſſerte Auflage in 48 Haupi und 35

Nebenkarten in Offfetdruck mit abecelichem c Jn Ganzleinen gebunden 18 Mark Grundzahl (mit der Schlüſſelzaht des ä
zu multiplizieren). Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts

eipzig. ß

Ein Kartenwerk, das innerhalb zweier Jahre drei Auflagen erlebt, m
ſeine Vorzüge haben. Zunächſt rein äußerlich deirachtet: der We 7
zweckmäßige Einband, das ſchöne holzfreie Papier, das handliche Format, z
es geſtattet, den Atlas wie jedes andere Buch in die Bücherreihe au e
Schreibtiſch oder im Bücherſchrank v unterzubringen, und die vollen r
drucktechniſche Ausführung der na em Offſetverfahren, einer Art r

ergeſtellten Karten, das größte Zartheit und Weichheit der fein len
eſtimmten Farben ſowie ſchärſſtes Hervortreten ſelbſt der kleinſten Schrif r

hat. Der innere Wert des Kartemverkes beruht in ſeiner an
der großformatiger Atlanten beſe oin der peinlichen Zuverläſſig der dem heutigen Stand der rhältniſſe u

druck,
g

ermöglicht
lichen Reichhaltigbeit, die au

der Forſchung gerecht werdenden Bearbeitung. Es iſt ſehr zu begrüßen, daßdie neuen nach Kriegsende entſtandenen agtengebilde auf ſelbe ſandigen
Kartenblättern dargeſtellt uned kulturell oder wirtſchaftlich zuſammen gehöre
Nachbarländer zu einem gemeinſamen Kartenbild zuſammengefaßt ſin Repu
Abgrenzung der das vige Sowjet Rußland bildenden verſchiedenen
bliken und autonomen Gebiete iſt auf den Karten zkeurev a
„SowjetRußland“, „Ukraine und und „Sibirien“ erſichtlichAuch auf das 111 viergeſpaltene Seiten umfaſſende alphabetiſche u
verzeichnis, das den Schlüſſel zum ganzen Atlas bildet und die ſchnelle leſen
findung des geſuchten Ortes ermöglicht, muß mit Anerkennung hingew

werden. W der Umwirtſchaft kauß
rofeſſor deretriebe. Von Dr. Jrgr Band 5 derSerigengere h See

u

1923 Jnduſtrieverlag Spaeth u. Linde, Berlin C. 2.
Päpſtliche Enzykliken und ihre Stellung zur Politik. Von D.

t un Dr. Karl Rieder, Dekapy,
(Schwarzwald). n v von Dr. Georg Brprofeſſor in Münſter i. W., M. d. R. 89 (VIII u. 92 S.) Freiburg a
1923, Herder. Geb. G 2.60, G gleich Grundzahl mal Schlüſſelzahl gl
VerlagsMarkpreis; dazu Teuerungszuſchlag.a alten in grundſätzlichen Fragen derBei der vielfach herrſchendenPolitik und Angeſichts n zur Entſcheidung drängenden deutungsvele

Probleme politiſcher wirtſchaftlicher und geiſtig-kulureller Natur iſt rn
Kenntnis der Grundſätze ar jeden politiſch denkenden Staatsb et
vor allem für den katholiſchen und ſchließlich für jeden chriſtlichen tiger
iumgängiis notwendig. Als ſicherer Wegweiſer für die Beurteilung pol gen
Dinge und die r Stellungnahme dazu bietet ſich die in der zreſiecneng des Rei Viet Dr. reiber, von Drei die
und Dr. Rieder bearbeitete rift dar, die überſichtlich, klar und bündig t
von höchſter kirchlicher Autorität verkündeten Grundſätze chriſtlicherſyſtematiſch zuſammengeſtellt: ein Vademekum chriſtlicher Staats Wirtſchaitb
und Sozialpolitik.
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Zur Steuerpflicht bei Gründungen
Bei Gründung einer Aktiengeſellſchaft oder Erhöhung ihres

rundkapitals ſind die vom erſten Erwerber offen oder (im Agio)
perdect übernommenen Koſten der Gründung der Geſellſchaft
ter der Erhöhung des Grundkapitals nach dem Kapitalverkehrs
feuergeſetze nicht ſteuerpflichtig.

Das Kapitalverkehrsſteuergeſetz trifft mit der Geſellſchafts-
ſteuer von den Kapitalgeſellſchaften wie der Geſellſchaftsſtempel
e Reichsſtempelgeſetzes die „Kapitalanlagen“ durch Geſellſchafts-
dungen (Druckſachen des Reichstags 1921 Nr. 2865 Begründung
des Kegierunggentwurfs S. 21), will alſo gleichfalls die Kapital-
neſtition, d. h. dasjenige beſteuern, was einer Geſellſchaft als
deuernder Betrag für ihre Betriebsmittel zufließt. Daher be
euert es auch bei den inländiſchen Niederlaſſungen ausländiſcher
ſeſelſchaften nach 6e nur das, was der inländiſchen Nieder-
fung von ihrer ausländiſchen Geſellſchaft an Anlage- und Be-
nebstapital zugewendet wird. Der hohe Betrag der Geſellſchafts-
feuer für die Bildung und Erweiterung der Kapitalgeſellſchaften
53 iſt begründet in der ſtärkeren wirtſchaftlichen Kraft und der
ahöhten Sicherheit der Kapitalanlage in dieſer Form. Er kann
h deshalb nicht auf Geldbeträge beziehen wollen, die nicht der
hauernden Kapitalanlage in dieſer Form dienen, ſon
ſern nur durchlaufende Poſten zur Deckung vorübergehender
Aufwendungen darſtellen.

Mit dieſem grundlegenden Zweck der Steuer ſtimmt es durch
us überein, wenn die Begründung weiterhin zu 64a ausführt

2). Die Vorſchrift enthält die Bezeichnung der Rechtsvor-
ſinge, die regelmäßig von der Geſellſchaftsſteuer getroffen
ſerden ſollen. Zu den ſteuerpflichtigen Zahlungen und Leiſtungen
hören bei Aktiengeſellſchaften und Geſellſchaften m. b. H. nicht
r Beträge, die bei der Errichtung der Geſellſchaft oder der Er
öhung des Kapitals auf das Grundkapital oder Stammkapital
leiſten ſind, ſondern auch die Beträge, die die Aktionäre
er Geſellſchafter über das Grund- oder Stammka-
ital hinaus zu leiſten haben (Agio). Auch aus dem ge
inderten Aufbau der Geſellſchaftsſteuer und dem Wortlaut der
nzelnen geſetzlichen Vorſchriften läßt ſich, wenn man bei der
legung von dem hervorgehobenen Grundgedanken ausgeht,
anderer Wille des Geſetzgebers entnehmen.
daß das Kapitalverkehrsſteuergeſetz von dem Prinzip

t Urkundenbeſteuerung abgegangen iſt und die
Ebuerpflicht an die Zahlungen und Leiſtungen des Erwerbers
nhnüpft, bedeutet ſachlich keine Aenderung in der in
Jetracht kommenden Beziehung. Denn auch nach Tarifnummer
Il des Reichsſtempelgeſetzes geſchah die Berechnung der Steuer
h dem Betrage des Grundkapitals und des Betrags, um den
e Nennwert der Aktien durch den Betrag überſchritten wird,
t welchen ſie von den erſten Erwerbern übernommen werden.

Päre es dem Geſetzgeber wirklich darauf angekommen, der Geſell
haftsſteuer alles und jedes zu unterwerfen, was der Erwerber
s Anlaß des Erwerbes von Geſellſchaftsrechten zu leiſten ver-
ihtet iſt, was alſo der Erwerber von ſeinem ſubjektiven Stand-
kt aufwenden muß, um in den Beſitz des Geſellſchaftsrechts

n kommen, ſo hätte der Geſetzgeber im S 6a bei Umſchreibung der
teuerpflichtigen Zahlungen und Leiſtungen auch bei der erſten
Alternative des H 6a von der ſubjektiven Verpflichtung des
Erwerbers geſprochen, wie er es bei der zweiten Alternative getan
bet, die dahin lautet, daß ſteuerpflichtig ſind Zahlungen und Lei-
ungen, zu denen die Geſellſchafter auf Grund des Ge-
ſelſchaftsverhältniſſes verpflichtet ſind, und hätte auch bei

erſten Alternative von den Zahlungen und Leiſtungen ge
ſrochen, „zu denen der Erwerb von Geſellſchaftsrechten den
ſten Erwerber verpflichtet. Statt deſſen iſt nur objektiv die
Rede von Zahlungen und Leiſtungen, die zum Erwerbe von Ge-
Plſchaftsrechten durch den erſten Bewerber erforderlich
ind Das geſtattet und nötigt nach dem Grundgedanken des
Peſetzes dazu, die Worte objektiv auf das zu beziehen, was zur
ſepitalinveſtition erforderlich iſt. Jn den Geſellſchaftsrechten
rüdt ſich die wirtſchaftliche Nutzungsmöglichkeit des vergeſell-
dafteten Kapitals aus. Das Korrelat für den Erwerb der Ge-
Uſchaftsrechte, alſo dasjenige, was zu dem Erwerb erforderlich iſt,
die Leiſtung des den Geſellſchaftszwecken zuzuführenden Ka
ſitals, nicht mehr und nicht weniger.
Damit ſind alle mit dem Erwerbe von Geſellſchaftsrechten
bundenen Nebenleiſtungen ausgeſchloſſen, die
war im Einzelfalle den Erwerber treffen, ihn aber nicht not
kendig treffen müſſen, weil ihre Tragung, ohne den Geſellſchafts
e zu berühren, auch anders hätte geregelt werden können, und
o in dieſem Sinne nicht zum Erwerbe von Geſellſchaftsrechten
erforderlich ſind.
We Meinung, daß der S 6a auch Nebenleiſtungen wie die
eng der Gründungskoſten habe treffen wollen, aus S 10 Abſ.

z 2 herleiten zu wollen, der auch von ſteuerpflichtigen Zah-
gen und Leiſtungen ſpricht, die vor der Entſtehung der
ſgaft fällig und bewirkt werden, geht um deswillen
s 2eil in keiner Weiſe zu erſehen iſt, warum der Geſetzgeber
Diner vor der Entſtehung der Geſellſchaft fälligen oder be-
n Zahlungen oder Leiſtungen gerade an die Gründungs-

c gedacht haben ſollte. Sowohl bei der Geſellſchaſt mit be
änkter Haftung wie bei der Sukzeſſivgründung einer Aktien-

pſellſchaft inuß auch das Kapital ſelbſt wenigſtens teilweiſe vor
r Entſtehung, nämlich vor der Eintragung ins Handelsregiſter,
gezahlt werden (Geſetz, betr. die Geſellſchaften mit beſchränkter
Aftung §7 Abſ. 2, 6 8 Abſ. 2; Handelsgeſetzbuch F 195 Abſ. 2).
t Ebenſowenig läßt ſich für die Bekämpfung der hier ver
tenen Rechtsanſicht ein Grund aus F 89 Abſ. 4 des Kapitalver-

e euergeſetzes gewinnen. Nach ihm ſoll, wenn in der Zeit
r dem 1. September 1921 eine Steuerſchuld nach Tarifnummer
Zuſatz 3 Abſ. 1 des Reichsſtempelgeſetzes entſtanden iſt, der
be dieſer Steuerſchuld auf die nach Teil I A des Kapitalver-
ireſteuergeſetzes zu entrichtende Steuer angerechnet werden.

ans iſt, daß dieſe Vorſchrift den Zweck hat, eine Doppelbeſteue-
u vermeiden. Unrichtig aber iſt, daß von einer ſolchen nur

ede ſein könne, wenn die Gründungskoſten wie bei dem

Schlußnotenſtempel ſo auch beim Geſellſchaftsſtempel im Gegen
ſtand der Beſteuerung inbegriffen ſind. Der Geſetzgeber hat, in
dem er die Zuläſſigkeit der Anrechnung des Schlußnotenſtempelszur Vermeidung der Doppelſteuer aueſpras, nur an die Haupt-

ſache gedacht, nicht haben ihm jene Nebenleiſtungen vorgeſchwebt,
die von der Anrechnung auszuſchließen nicht die Mühe verlohnt
hätte. Wie der Reichsfinanzhof ſchon für das Reichsſtempelgeſetz
ausgeſprochen hat, beſtehen auch für das Kapitalverkehrsſteuer-
geſetz keine Bedenken, die im Agio verdeckt übernommenen Grün-
dungskoſten von der Steuerpflicht auszunehmen. (Urteil vom
12. Januar 19283 II A M47,22.)

Der AKchtſtundentag
Der Wunſch des Arbeitnehmers iſt belanglos.

(Nachdruck verboten.)
Jn einer neuen Aufſehen erregenden Entſcheidung vrerſagt

das Reichsgericht dem Arbeitgeber das Recht, den Arhbeit-
nehmer auf eigenen Wunſch länger als 8 Stunden arbeiten zu
laſſen. Der Angeklagte hatte als Geſchäftsführer einer Holzpan-
tinenfabrik den Arbeitern geſtattet, länger als 8 Stunden täg-
lich zu arbeiten, da die Arbeiter mit der Bitte vorſtellig geworden
waren, wegen der herrſchenden Teuerung länger arbeiten zu
dürfen, um mehr verdienen zu können. Die Strafkammer
beim Amtsgericht in Wittenberg hat ven Angeklagten wegen
Uebertretung des 8-Stundentages freigeſprochen.

Das Reichs gericht dagegen iſt der Reciſion der Siagats-
anwaltſchaft beigetreten. Zur Begründung wird ausgeführt, daß
die Strafbarkeit des Arbeitgebers nicht dadurch ausgeſchloſſen
werde, daß die Arbeitnehmer mit der Nichtbefolgung der zu ihrem
Schutze erlaſſenen Vorſchriften einverſtanden ſind. Wenn die
Ueberſchreitung der Arbeitszeit mit Zuſtimmung der Arbeit-
nehmer allgemein hätte zugelaſſen werden ſollen, würde das in
der Demobilmachungsverordnung vorgeſehen worden ſein. Die
Vorſchriften ſeien im allgemeinen Jntereſſe erlaſſen; ſie be-
ruhen auf dem Gedanken, daß der Einzelne ſeine Sonderwünſche
der Förderung des Wohles der Allgemeinheit unterzuordnen habe.

Disfontobank- Aktiengeſellſchaft
Jn der heutigen ordentlichen Generalverſamm-

lung in „Stadt Hamburg“-Halle wurden ſämtliche Punkte der
Tagesordnung genehmigt und die Dividende auf 50 Proz.
feſtgeſetzt, welche vom 4. d. M. ab zahlbar iſt.

Die ausgeſchiedenen Aufſichksratsmitglieder wurden wieder-
gewählt, und neu hinzugewählt die Herren Generaldirektor
a. D. Bergrat Dr.-Jng. Zörner, Köln-Kalk, und Kaufmann
Robert Bethmann Halle-Saale.

Die Direktion teilte mit, daß ſich das Geſchäft trotz der
enorm geſtiegenen Unkoſten weiter gut entwickelt hat und
der Umſatz gewaltig geſtiegen iſt.

Börsenhertfehte
Wertpapiere

Die Deviſenſteigerung ſetzte ſich heute in
verſtärktem Maße fort. Gegenüber der beſtehenden dringenden
Nachfrage verhielten ſich die Deviſenbeſitzer ſo zurückhaltend,
daß bei der amtlichen Feſtſtellung der Bedarf für faſt alle Plätze
nur zum Teil, meiſt 50 Prozent, vereinzelt zu nur 15 bis
20 Prozent befriedigt werden konnte. Für Dollarnoten wurden
ſpäter über 80 000, für Dollarſchatzanweiſungen per Kaſſe 81 000.
per Juni 83 000 und per Juli 92 000 bezahlt. Infolge der Vor
gänge am Deviſenmarkt hielt die ſtarke Nachfrage nach Effekten
aller Art ſeitens der berufsmäßigen Händlerkreiſe und des
Publikums an und es wurden wieder durchweg beträchtlich über
dem geſtrigen hohen Schlußkurs liegende Preiſe angelegt. Auch
hier war wegen der geringen Neigung weiter Kreiſe, ſich von
ihren Sachwerten, als welche Effekten in zunehmendem Maße
angeſehen werden, bei der anhaltenden Markentwertung zu
trennen, bereits ſtarke Knappheit an Ware zu beokagchten. Dte-
ſelbe Wirkung haben auch die Aufkäufe großen Stils, beſonders
in Montanwerten.

Neuaufzunehmende Papiere.

Deutſche Schutzg. Anl. 17 500, Hbgr. Staatsr. 450, Hbgr. am.
St. A. 1919 A 400, 4 25 Landſch. Central Pf. 280, Braunſchw.
Bank 7600, Weſtb. 8000, Otavi Minen 480 000, A.G. f. Bauausf.
18 000, A.G. f“ Bürſtenind. 46 000, Alfeld Delligſen 48 000,
Alſen Portl. Cem. 275 000, Berthold Meſſing 100 000, Berzelius
85 000, Beton u. Monier 30 000, Breitenb. Portl. Cem. 50 000,
Butzke 60 000, Eſchw. Bergw. 390 000, Gaggenau Eiſen 56 000,
L. Ganz 32 500, Gerresh. Glas 400 000, Heine u. Co. 95 000,
Hotelbetr. 166 000, Köln. Gas 51 000, Königsb. Walzm. 215 000,

Berlin, 2. Juni.

Linde Eis 49 000, Lindſtröm 140 000, Mannesm. Mulag 55 000
Oberbayr. Ueberl.-Centr. 16 000, Rhein.-Weſtf. Bauind. 15 000
Rotophot 10 000, Schleſ. Textil 46 000, Stock u. Co. 35 100,
Tempelh. Feld 10 500, Thörl 72 000, Trachenb. Zucker 128 000,
Warſt. Gruben 105 060, Wilhelmshütte 47 000, 5 Mecklenb.
Schwer. Roggenw. Anl. M. p. Z. 106 000, 5 Roggenr.Bank
106 500. Allg. Dt. Kleinb. A.G. 70 000, Lpz. Credit Anſt. Adca
18 000, Pr. Pfandbr.-Bk. 12 500, A.G. f. Pappenf. 30 000, A.G.
f. Verkehrsw. 340 000, Charl. Waſſer 47 000, D. Ton U. Steinz.
65 000, F. Dippe 55 000, Hilpert Maſch. 38 000, Ohles Erben
40 000, Rh. Möbelſt. Web. 55 000.

Halle, 2. Juni. Die Flucht in die Sachwerte machte ſich
auch an der heutigen Börſe bemerkbar. Faſt durchweg ſtiegen
die Kurſe, ohne daß genügend Material herauskam. Zum Teil
mußten erhebliche Repartierungen ſtattfinden. So
wurden u. g. repartiert: Halleſcher Bankverein bei 8800, Ge-
werbe und Handelsbank bei 8050 jüngſte Gewerbe und Handels
bank bei 5300, Pfännerſchaft bei 136 000, Prehlitzer bei 180 000,
Eilenburger Kattun bei 85 000, Brünner bei 40 000, Glauziger
Zucker bei 280 000, Jentſch bei 54 000, Katbe bei 48 090, Kyff
häuſer bei 30 000, neue Lindner bei 48 500 und Schraplau bei
18 000. Hier beſtand im Hinblick auf die bevorſtehende General-
verſammlung Nachfrage. Bezüglich des Bezugsrechtes der
Jdung wurde mitgeteilt, daß ein Handel darin nicht
ſtattfindet, da die Jdung mit ihren Aktionären ſich direkt in Ver
bindung geſetzt hat. Junge Ammendorfer wurden mit 68 090 G.
gehandelt, junge Eilenburger mit 80 000 bez. Für junge Zim-
mermann war der Kurs im freien Verkehr 22 500 bis 22 000 bez.
Junge Kyffhäuſer waren mit 27 000 geſucht, ohne daß Material
herauskam. Für jüngſte Lindner beſtand bei 46 3 47
à 47 500 noch Nachfrage. Jn Schraplauer jungen wurde die
Nachfrage bei 15 750 befriedigt, ebenſo bei den jungen Wegelin
und Hübner, die zu 36 500 à 36 900 à 35 750 umgeſetzt wurden.
Jm freien Verkehr war Bühring geſucht zwiſchen 18 000
und 21 000. Caeſar u. Loretz wurden mit 42 500 à 45 000 à 44 000
gehandelt. Landkreditbank gaben nach von 180009 à 17 000
à 16 000 à 14500 à 13 500 à 13250. Es war noch Nachfrage
vorhanden. Heckert notierte 11000 à 11590 à 11 750 à 12 000
bez. Mansfeld 120 000 à 124 000 à 125 000 bz. Mitteldeutſche
Zigaretten waren mit 6590 gefragt und mit 8500 geſucht, ein
Geſchäft kam nicht zuſtande. Jn Zörbiger Bankaktien fanden
Umſätze ſtatt zu 9500. Zörbiger Kreditaktien waren mit 7500
geſucht. Veſter-Aktien wurden mit 28 000 umgeſetzt und hatten
noch Nachfrage.

Metalle.
Verlin, 1. Juni. (Wochenbericht der Deutſcher

Metallhandel, A.-G., Berlin-Oberſchöneweide.) Die Ent
wertung der deutſchen Reichsmark ſchreitet unentwegt weiter

vorwärts und damit zuſammenhängend ſteigen die Preiſe am
deutſchen Metallmarkt, wie man es noch vor kurzer Zeit kaum
für möglich gehalten hätte. Es hat den Anſchein, daß wir trotz
dieſer gewaltigen Erhöhungen immer noch nicht am Ende der
Bewegung ſind, da nach der Meinung weiter Kreiſe ein Wandel
erſt eintreten kann, wenn Deutſchland wieder eine Währung
beſitzt, die auch wirklich als Wertmeſſer dienen kann. Solange
die Vermehrung des Notenumlaufes in dem gleichen Maße fort-
geſetzt wird, wie dieſes beſonders ſeit Beginn des laufenden
Jahres der Fall iſt, kann normalerweiſe kaum mit einer
Beſſerung der jetzigen Verhältniſſe gerechnet werden.
Da die deutſchen Metallpreiſe von den Deviſenkurſen infolge
deſſen mehr beeinflußt werden als von den Weltmarktpyeiſen,
ſind die hier dargeſtellten Verhältniſſe für den deutſchen Metall
markt von ausſchlaggebender Bedeutung. Am Londoner
Metallmarkt ſind die Preiſe trotz größerer Schwankungen, die zu
verzeichnen geweſen ſind, im allgemeinen ziemlich unver-
ändert geblieben. Während Kupfer und Blei eine geringe
Abſchwächung aufzuweiſen haben, ſind Zinn und Zink im Preiſe
etwas heraufgegangen. Die Tendenz am Weltmarkt iſt für
Metalle jetzt jedenfalls ziemlich feſt. Das Altmetall-

eſchäft in Deutſchland war wieder recht belebt, allerdings
cuft der Konfum nur wenig, doch wurde das Material, das in

den Markt kam, gern und ſchlank aufgenommen.
Produkte.

Halle, 2. Juni.
Jnfolge der ſcharfen Deviſenhauſſe ziehen die Preiſe am

Produktenmarkte weiter an. Die Verkäufer verhalten ſich ſehr
abwartend, ſo daß die Kaufluſt nicht befriedigt werden kann.
Die Forderungen gehen bei den ſich ſtündlich ändernden Deviſen
auseinander, ſo daß von feſten Forderungen bzw. bezahlten
Preiſen keine Rede ſein kann. Weißzen iſt ſtark gefragt, Roggen
iſt weniger beachtet. Gerſte iſt in Brau und Futterware ge-
ſucht. Hafer hat im Preiſe ebenfalls ſtark angezogen. Die
Forderungen für Mais ſind hoch, werden aber nicht bewilligt.
Futtermittel und Hülſenfrüchte haben feſten Verkehr.

Es notierten: Weizen 125--127 000 ab Station, Roggen
108--119 (000 ab Station, Gerſte 100--105 000 ab Station, Hafer
90--92 000 ab Station, Mais loko Hamburg 108--110 000.
Weizen- und Roggenkleie 56—57 000, Raps 225——230 000, Lein-
ſagt 225-—230 000, Viktorigerbſen 135——140 000, Trockenſchnitzel
32—34 000, vollwertige Zuckerſchnitzel 54——56 000, Kartoffelflocken
55 000 Mark.

Berlin, 2. Juni. Mit der Fortſetzung der Deviſenſteigerung
wurde auch am Produktenmarkt das Angebot, welches vormittags
zum Teil etwas vorhanden geweſen war, wieder geringer und es
mußten für alle Getreideſorten wieder weſentlich höhere Preiſe
bewilligt werden. Jn Weizen kann dem Bedarf der Mühlen
ſelbſt bei merklich höheren Geboten nicht genügt werden. Roggen,
Gerſte und Hafer und ebenſo Mehl und Futterſtoffe erfuhren
bei kleineren Umſätzen durchweg neue Steigerungen.

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Station
Weizen, märk. 135000--140000, steigend.
Roggen, märk., 112000--118000. steigond.
Sommergerste märk. 95000--100000, sehr fest.
Hafer. märk. 92000--95000, pomm. 91000--94000. zehbr fest.
Mais, loco Berlin 108000--110000, waggonſrei Hamburg 112000

bis 114000, sohr fest.
Weizenmehl 380 000--420 000. ſeinst. höher, steigend. Roggem-

mehl 315 000--345000 (je 2 Ztr.), sehr fest
Weizenkleie 60 000, steigend. Roggenkleie 60000, sehr fest,
Raps 240 000, steigend. Leinsaat 245000, sehr fest.
Victoriaerbsen 1400 15 Lupinen. gelbe 140000 -145000
Kl. Speiseerbsen 105000--115000 Serradella, neue 235000--245000
Futtererbsen 95000 Rapskuchen 92000
Peluschken 110000 115000 Leinkuchen 140000 150000
Ackerbohnen 95000--100000 Prockenschnitzel, pr. 35000-36000
Wicken 115000 1250000 Zuckerschnitzel 50000--52000
Lupinen, blaue ohne Angebot Torfmelasse 30000--32000
Kartoffelfllocken 56000--58000.
Weizen- u. Roggenstroh 26000--28000, Haferstroh 23000--27000,

bindfadengeprebt 23500--25500, gebünd. ILangstroh 24000 bis
26000, Wiesenheu I. Sorte 25500--26500, II. Sorte 2109--23500.

Leipzig, 2. Juni. Weizen hieſ. und braun. 134 000--140 000,
Roggen hieſ. und preuß. 111 000--1 16 000, Gerſte, Brau, hieſ.
Saale 94 000--100 000, Wintergerſte Hafer, inl. 92 000 bis
98 000, Mais, amerik. 120 000, Mais, runder 120 000, Raps
210 000--230 000, alles ſehr feſt.
Elektrolytkupfer 25600.

Hallesche Notierungren.
Halle a. S., den 2. Juni 1933.

Ohne Gewähr. Anleihen
Dollaranleihe 71000,0 4 90 Sächs. landsch Ptdbr.Sparprämienanleihe
8 Landson. Zentral-Pfdbr. 250, 0 3 va P v e 250, 40 Preub. Konsols4 ſo 9 u 9 140, 6

Aktien.
Glauziger Zuckerfabrik
Hallesche Maschinenfabrik 91000.,66
Hallesche Röhrenwerke 25000, b
MildebrandscheMuhlenwerke 80000,
Gebr. Jentzsch
Kaiserbad Scohmiedeberg
Wilh. Kathe. Akt.Körbisdortfer Zuckertabrik
Kyffnäuserhütte Nr. I--8500 30000.60
Gottfried Lindner alte 49900 bB

neue 8500, b
Schraplauer Kalkwerke 18000 b6
Jg. Schrapl. Kalkw.- Akt. 15750.,b
Wegelin Hubner, alte 39000. b
Zeitzer MaschinenfabrikZuckerraffineric Halle o 000.,

3Halle-Hettst. Eisenb A. La. A. 100 G
Bruckd. Nietleb. Bergbau- Ver. 57 Mill.
Gottfr. Lindner, Bez.-R.

Hallescher Bankverein
Diskontobank
Diskontobank-Akt., junge
Gew.- u. Handelsb, alte
do do.do. do.Vers. Iduna, Feuer

Hall. Pfaännerschatt A. G.

v jungePrehlitzer Braunk.- A. G.
Riebecksche Montanw. A. G.
W. Weissenſ. Braunk.-A.- G.
Ammendorfer Papiertfabrik
Oröllwitazer Papierfabrik
Cönnerner Aalztfabrik
Eilenb. Kattun-Manufaktu»
Eisenwerk Brünner 1--2000
F I. M. V. Zimwermann Lo.

Vorz.- A.

nete
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Ihre heute vollzogene

Vermählung
beehren sich ergebenst anzuzeigen

Pelitzsch, den 2. Juni 1925

Friedrich Zwichert u. Frau
Erna geb. Schöttge. Beleuchtungskörper

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt Große Steinſtraße 70/80

Hervorragende Ausſtellung neuzeitlicher Zimmer Einrichtungen
onnach Künſtlerentwlirfen, mit beſonderer Berückſichtiguug der Zweckmäßigkeit, Gediegen-

heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

Teppiche Stoffe Vorhänge Antike Möbe,

tadt-Iheate
Sonntag nachm. 2

Infolge erstklassiger Geschättsverbindungen bin ich
in der Lage, nachstehende Höchstpreise zu zahlen und
kaufe von Händlern und aus Privatbesitz

Brillanten
reine, weiße, rundoe,

für Gröbe J Kar. fester Preis

20

Für nicht lupenreine und kleinere Ware obigem
höchsten Angebot entsprechende Preise.
Genaue Beschreibung der Angebote erbeten.

Die Königin von Saba.

Gaſtſpiel des Mos-
kauer Kammer-

theaters
Sonntag abends 7,
Die Zwillingsschwestern

Operette in der Be
arbeitung von

A. Tairoff.
000 000, M. Montag abends 71000 000, Von morgens puf
000 000, mitternacnts.000 000, nThalla-Theuter

Sonntag abends 7, Uhr

einer
(Bienenhonig)

mit feinstem Kandis. In 5kg-
Postfdosen, à Pfund 3200, M.
Nachnahme. Preis nur bis 12. 6.

gültig.

Paul Uebel, Her

Honig

X2 berg (Elsfer).

See 7o C

S
e

Größte Auswahl,
Kinder I. Mlappsportwagen.

Weitgehendste Zahlungserleichterungen.

billigste Preise

r

3 e 6Gehharut-Biweiß-Kakan h Lezrs
der von der Wissensebaft anerk t —7tignugstranx kür in der Ernährung e ßeſchäftsſ

s r Krankheiten abend vowächte Erwachsene und für im vfang hemmte Kinder. r im Waehs-
Alleinige Hersteller:

Georg Gebhardt Co., Halle
Peberall erhältlich. Versandstelle: Er. Steinstr. z6,

n

Alle Gröben preiswert
Die Besichtigung lohnt zie

BackschüssMulden u. S

aufabschlüsse werden raschestens erledigt durch Backg v t Das Konzert Sruno Paris, Halle, Otto f Halle a. Mut n GeweA. Fischers Suwelen -Verwertung, Suſtſpiel von H. Bahr. jetzt Leipziger Str. 12. O Franz Halle a. d., ernrut n V z
München, Theresienstraße 140. r IIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIMMM T n W inn

0 MUSIK-HAUs boten ſDie beste Tanzplatte der Welt ALBERT, MANTHe]
Große Ulrichstr. 12 Note fr

5 deutſc ReparaSIIIIIIIIIIIIIIIIIIII,(MDMMDDDDMMGDDDDDDDDGCDDDDvvvvvbbDDDDDDDDDDcbdvcccccdboddDddDdddDDddDDaccccccccccodDDdDodddocchccccccDcdDccD-cGdcDSCcD&CDGCCkDGcdCcDCCGDDDCCCDchdzVDDZDZ-CDDDVDD?DOZZVDDDDDDDCDCDDDCDcchkhh de „Instrumente sind vie e Bandagen gegen meine einzig

e m artige, überall Aufsehen erregende Konstruktion paratiot88 Ohne Schenkelriemen. ohne Gummiband. ohne Fede denke
S c befreie ich Dich schlieblich ganz von Deiner Qual.S Auch für Kinder im zartesten Alter. GegenſS S D Bt mir kommen und Ds z Bruchleidender ßanger venon getragen hättest. u via Wege GebietIxxxxIIIIIIXxXIIIIIIIIIIIIIIXXIIIxIIIIII1IIIIIIIIIIxIIIIIIIIMMGMMMGMDGMGDDDDDDDDDDcccccccDkDDccDkkctkkDcDSGcccccv“cbDcDDDcb-DDDDSCbccDDSCCCCCDCDDDSCCchDkDkcccccke ſebensfroh. Dein Versuch reut Dich nie. Ganz heryorragende Dankschreiben ſeg ausſo

Sehlehhaus Fuchs am Galgenberg,.

Weinberg.
Schönstes Gartenlokal.

Jeden
Sonntag u. Donnerstag

Konzert. Vorzügliche Küche.
ff. Wein Konkferenz-

Hausderbandwirte
Franckestrabe 8.

und Gesellschafts Zimmer.
Gut gepflegte Blere.

Tel. 3029. Sonntags Garlenkonzert
Parkettsaal für Vereine

Gr. Garten für Abhalten von Sommervergnügen.

Ballhaus Win
Magdeburgerstrasse 66.

Morgen sowie jeden Sonntag ab 4 Uhr
Grosser Kavalierhall,

Im Café täglich ab 4 Ubr
die vorzügliche Solistenkapelle.

b. freiem
Eintritt.

fergartfen

Stadtschützenhaus Halle a. d. S
Vornehmes bürgerlichegs Verkehrslokal o Säle u. Zimmer zu Konferenzen o fHerrl. Garten mit großer Kolonnade o Leistungsfähigste Küche.

r

Wittekind
Sonntag. den 3. Juni

7 Uhr trüh Kongoert,
4 Uhr nachm.

1.8 Uhr abends

700
4 Uhr nachm. Konszert,
1),8 Uhr abends

200
Montag., den 4. Juni
6 Uhr abends Konzert.

Wittekind
Dienstag, den 5. Juni
4 Uhr nachm. Konzert.

200
Mittwoch, den 6. Juni

s Uhr abends
Geselliger Abend,

nur für Dauerkarten-
Inhaber.

Wittekind
Mittwoch, den 6. Juni
7 Uhr früh Konrzert,

8 Uhr abends

Geselliger Abend,

200
Donnerstag, d. 7. Juni
6 Uhr abends Konxert.

Wittekind
Freitag, den 8. Juni
4 Uhr nachm. Konzert,

Uhr abends
Geselliger Abenà,

nur für Dauerkarten-
Inhaber.

Bitte ausschneiden. r

Schurigs Waldkater.
Sonntag, den 3. Juni.

Vaterländische Konzerte,
ausgeführt vom Seifert-Orchester.

Persönliche Leitung: Huzikmeister Richard Seitert.
Beginn: Früh 7 Uhbr, nachm. 3.30 Uhr

und abends

Dem Halle besuchenden Publikum bestens empfohlen.

V Fernruf 6546.

Franckestrabe l Ecke Königstr.), 3 Minuten vom
Bahnhof, gegenüber der Reichsbank.

Inh.: Ernst Hempel.

7 Uhr.

Mlod. Inealer

Fumi
Emil Stegemann
Senta Chiarelli
Jos MHüleeker

2 FloridasLucina Ravello
Bl und JohnPFred Röhrig
Friedel Becher
Adolf Spahn.

Saalsehloss-Brauerei,

Morgen Sonntag
e Uhr2 gr. Konzerte
der Bergkapelle.

Von 2Vhr IIab

Jeden Mittwochdie vornehme
W

Kochs
„Künstlerspiele“

Bunte Bühne,
Jägergasse l, Dir.: Alb. Koch.

Täglich abends S Uhr
Dle begeilsternden

Juni Darbietungen
mit nur ersten Künstlern.

r Hohenzollernhof.,Magdeburgerstr. 65.

Morgen sowie jeden Sonntag

5 Uhr Wee.

Sohultheiß.
Sonntag 4 Uhr Konzert

5 Uhr-Tee.Vereinsräume frei.

er anwermetzwerezttzemteemznemnntzzmuetn v J

Möbelfabrik
Vörölnigter Tischlermeſster

Halle a. S., II. Steinstr. 6.

Werkstätten für
Wohnungseinrichtungen.

c Fernruf Nr. 6642.Wnnmmnnnnenmmnnnnnnenmnnnnnunn?

Sahle für
5

bis 180 000 Mark.
Beſonders gute I Million.

Zerbroehene Stüeke. Rinzelne Züäühne,
Letzter Ankaufstag in Halle Montag, den

4. Juni im Hotel „Stadt Leipzig“, Martinſtr. 16.
Victor Kühne, Nordbauſen.

(Bruech).,
Brennstifte
PlIatim-

alte Zahngehbisse,
Kauft stündig zu
reellen Preisen

Bölbergasse 4, l.
Fr. Backhausen.

Jrauring Zentrale
Leipzigerſtraße 1

gegenüber von
Drogerie Helmbold.

Eigene Fabrikation, da
her billigſte Bezugsquelle
Werkſtatt mit elektr. Be
trieb. Gold u. Juwelen.

R. Voss.
Juwelen-Fabrikant.

ich Dir vor. Auberdem
Auskunft kostenlos in Halle: Hansahotel, Freitag den 5. Juni von 10 bis 6 Vhn,

in Sangerhausen: Hotel zur Post, Mittwoch den 6. Juni von 3 bis 7 Uhr.

Bandagenspezialist Otto Brandner, Hirschstr. 67, Karlsruhe i, B.

Spezialanfertigung von Leibbinden, Suspensorien usw.

jeder Art
liefert sehr preiswert

b. Sohafble,
Möbelfabrik,

Gr. MHärkerstr. 26
am Marktplatz.

Wir haben wieder größere
und kleinere Poſten

Zwieback-
Bruch

Erich Walla Co.,
Berliner Straße 28.
Strümpfe, neu und

anſtricken.
Winterstein, Oleariusſtr. 9.

1 Pianino a. Privathand
z. kauf. geſ. Off m. Preis u.
Z. 3184 a. d. Geſch. d. Ztg.

Der Preis für
Markenfreie Brötchen

zie

Halle ca. S. le

Bekanntmachung.

Bäcker-Zwangs- Innung Halle u. Umg.

re

beträgt 159 Mark.

mer ichetras se 36

Gustav VFVörste,
Tel. 2611.

Herm. Stäber.
Tel. 6268.

t

l

das Gesundheits-Tafelwasser
aus den Heilquellen des Bades

bel Halle an der Saale.
Zu beziehen durch:

Alfred Secheibe.
Tel. 6398.

Willy Kluge.Tel. 3140. s

Wegen Raummangel habe geſchloſſen
abzugeben

1 großen Poſten
Weinbhrand la,
Gherry-Brandy.

Abgabe nicht unter 100 Litern.

Kaufe leere SHlaſchen,
150--300 Mk.

A. Willy Friedrich, Halle a. d. S,
Gütchenstr. 14, Tel. 2866,

Großhandlung für Wein und Spirituosen.

2 S Mtorrad
ar en Woltrekore

kichler 60, Motorradvert
Berlin SW68

Vertretung für den Reg,-Boz. Merseburg:

HDaänhne Gierth, Halle a. S, Tel. 374
Automobile

Raffineriestr. 4, Büro Königsetr. 3.
S

r

Hiserne u, transportabh

Kachel-Oefen
Patentgruden m. Wellsieb

Waschkessel,
Riserne Stall- und

Dachfenster,

Kochherde,
Sparkocher.

Reinigen und Reparieren
aller Oefen.

BGhristianblager

verpfli
der P

Gr. Klausstraß
Fernspr. 6135.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle 2
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den In
der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu



Jahrgans 216.inüh Btümnet M XTÜÖT e eila e uwie ge zur Halleſchen Seitung
i draſie nit dt Halle, 2. Juni te alli zr Feſtigkeit uhrm, e Sonntagsgedank Ce e en. J r zwiſten gurs liegt ihm im Blute und rs. Dieſer über di urzem erſchien im hieſi und Aufopfer daunwiſten in Charakteriſti macht ſein Grundw über die Tätigkeit im hieſigen „Klaſſenk nicht pferung gerade damit verbtie Front V an ihm. Durch dieſe v aus; er veeeg Kreiſen r g der dazu n eng W acht Wer beſchreiben. An i do Kinde läßt ſich auchund ſi a ichtung wird nach a n illens- und uhrhilfe he ürgerſchaft die Lei in den Jed ier durchgeleitet nder ſind in etwd zurie, Ertennbarkeit und Wi ußen hin erſt ein Merk entſchiede rabzuſetzen. Gegen d eitung und Arbeit der edes Kind und das Beglei et bezw. untergebrachtNa ück. iedererkennbarkeit fü mal der Di den die reine objektive W erartige Unterſtellun und Butterbrot. Di gleitperſonal erhielten worden.

tional en, derart, daß ſie für die anderen e Leitung der R zttive ahrheit ans Li gen muß Zweck ie gelieferte Butter i i zumindeſt Kakao
apebrach ie i inie ſich aneinander zu orienti ge gegen die uhrhilfe hat zwa s Licht gezogen werden. verwandt worden. M er iſt eigens für diKuh Die innere Linie kommt uns ni orientieren vermögen n de ſe Verleumdungen zu v r keine Veranlaſſung, ſich auch weitere Verpflegu Mehrere tauſend Kinde dieſen
Name rei weil es ſehr ſchwer i ns nicht leicht zum Bewußtſei l mee e erteidigen, wohl aber haben di Weiterfahrt noch Kaffee ng, Fleiſchbrühe, Nud r erbielten

an wer iſt ſich ußtſein; kampf Strafa t Angegriffenen haben die Tages affee mit Zwieback elſuppe und vonabergez yrüfen teils weil wir inſti ſelbſt zu beobachten u im „Kla ntrag geſtellt. Es erübri gegen den „Klaſſen Fages und Nachtzeit ſtand oder Butterbrot.“ 7
der Wo ir inſtinktmäßig davor nd zu |Ver v ſſenkampf geſchilderten on rigt ſich, auf die ein el rinnen bereit, ſelbſt en die freiwilligen Helfe Zu jedererg a in uns ſelbſt zu verbohren. Ja, man k zurückſchrecken, uns d pflegung, Behandlun Be ißſtände, die hinſi izelnen in ein bis wenn nachts um 12 u i v und Helfe

igfeit i Dren. Ha, a es nä g der Flü inſichtlich der zwei Stunde um 12 Uhr die Nweg. Feſtigkeit iſt um ſo größer, je weniger e rer die äußere daß die Weſen nen Es iſt eſſen edt beſtehen ſollen, pe und ntergebra ger e Kindertransp echland an wiſſen wollen. on ihr wiſſen oder dem Leben und eit von der Arbeit der R edingt erforderlich, be fen die Kinder ein, um 2 Uh n muß. Um 124 Uhr Nacht t
e t Darin gleichen wir gang Traumwandt getreues Bild den a m s e a von re ver de Aufleuchten h kräftig Nudelſupre

h g 5 2 uiſt Erſin n e ur gewachſen ſind d e eine r giel Aufſehens r gegeben wird rheits- genommen, r e ehe ſie ber ehern Valer- t handeln im Augenbiick, w i in neſer ver An er etnere n, hat die hieſige Ruhrhi geworden nd de die meiſe euter iſt in Eſſen in in die ſie zu ſich ſbſt kommen“, ſtü wo ſie angerufen werden, wo r dem Bahnhof w urde überaus ſegensreich tuhrhilfe Eſſener Arbeiterki ie meiſten der hier unt wohl bekannt
hnho gene gewirkt hat. N Arbeiterkinder. Und ntergebrachten Kie Shur I ebrloſe Kranke ſtürzen ſie ab arme hilf W e Vachtgeit für eini ind dann Unterkunft inderunter n I Und doch s ftoſe und Betten zur Verfü und private Organiſati ling empel vrahte 100 Kinder! Auch da beſorgen zurſelgefz können wi Landsleu gung für unſere vom S ganiſationen ſtellten rachte eine Anzahl im S s gelang immer.

e e e e a en n en en e et eUnd ein heit dieſer ſelbſtverſtändli ſo verlockend auch die Schö e, ohne Unterſchied d nanchmal allein, häufig mi ene, Ver beſchaffen wa ellten, ſoweit private Quarti eren Beamten
Seele es dann gleichſam ichen Feſtigkeit ſein e fanden liebevolle A es Standes und der g mit Familie. den weite ren, ihre Betten freudig artiere nicht mehr zu
e 5 von unſerer Ti mag. Wir ſind ja Räum ufnahme im halli Parkeizugehörigkei eiteſten Kreiſen des hieſi zur Verfügunie Fran durch den Fa r Tiefe getrennt, di ja e erwieſen ſich halliſchen Flüchtli horig eit, wecken für di des hieſigen Bezirks Verſtä g Um in
n. rbenbogen ein 2 die ja nur künſtlich ſtellte die en ſich bald als zu klei ingsheim. Die ve ie Nöte und Notwe erſtändnis zure e nie v We wo v e d Aenſene gehen Ange von Vortn an. Gebietend nmvandier fein, wir wollen n wollen nicht nur ſern die gleichzeitig leeren rn es bis c beſucht waren rägen, zum Teil mit Lihibirern, die m er

in die Hier ſetzen alle Religi ußt leben z er Landb )aren. r Ei n t eiſt reger eligionen, üb indbund bewies ſei u ine Fülle von it i nu an, mit ihrer Mahnung: e a de aber das Chriſtentum Damen r er r h u indem er e um alles zu eder n worden. Der Raum ifte en ne e e e rie Fran t reilich gibt das Kä ihrer aufo fernde nd Getränke Sor e, für die Be gemeines Bild zu enten denn Schwanken, aber d Kämpfe und harte Not, Hilfloſigkei nährung W rig h e verd tragen. Beſonders ſin Wenn man nun fragt t
un ganz andere H m auch wieder eine ganz neu e und u t urg gehen ken Opfer arg u 53 en all dieſes zu verrgen Mittel verwandt wordeDann iſt dere Sorizonte gewonnen hat e Sicherheit, die hieſiger Kaufleut ziehen konnte. Auch s Ru reinbruches ſich ernehmen, daß keinerl ingen, ſo wird man mit St rden
e zu be Jene Horizonte nämlich, die di ihren Vorräten e und Geſchäftsinhabe eine größere Anzahl worden ſind, daß auch n Mitt wendtt t eine Ma e l verwandten. „Sie die Unendlichkeit und de te Die Ewigkeit und den Ewi Daß r ſpendete reichlich aus des Reiches der halliſchen R Mark der großen Rr dieſe Alweiſen berühren n Unendlichen, letzte Rütſel igen, und der ſtädt ſich in enger Fühlung mi kann ſie ſtolg ſein auf ih r um rer ſeine mit Furcht „Hoffet an eu und den bemüht ädtiſchen Fürſorge, in s mit dem Arbeitsnachwei bände. in erſter Linie t re, Leiſtungen, als die beteili ſo mehr 3
ranzoſen und Zitternl“ rer Seligkeit war die ar Flüchtlinge entf n meiſten Fällen mit Er eis gebracht haben. Es wi Landsmannſchaften, dieſe Mi n Ver
mal eine Ia ie nächſte und wichtigſt prechende Arbeit nach folg, ſein, einen Einbli vird für die Oeffentlichkeit ittel aufNicht i gſte Aufgabe. zuweiſen ick zu tun in da tlichkeit von Jntereſſ Jinn wird Chronik cht immer erntete und Ausgaben s Verhältnis v echill und ik der Straße erſt ſpät von den maßgeben die verdiente An Wir on Einnahmen
u Am 1. Juni un r Saale ler Vaigeenee Wage e e ein heſie Du Seiten z W laſſen deshalb einen kurzen Rechnungsbericht folgev n gs wurde di weitgehende Weitherzigkei rhilfe empfahl gueg, T Eingänge: nwehr nach de wurde die Hauptwache g Flüchtl zigkeit. Au hl alle m ombola gänge:iſt ver waren im erſten e Zenkecſrahe werfen a e r nicht veſe d h J foreh Verſchiedene Veranſtaltu 4 200 000 M 3

e e n e e n n e vernhrücken. Die Entſt r konnte nach kurzer Tätigkei ation. Leider aber hnet den guten Wi ür dieſe erſchiedene Spenden de z 916 080 W.
mitteln. Am glei ſtehungsurſache ließ ſi Tätigkeit für die eine Fü er waren gerade di illen der Organi n der Bevölkerung 67uni. Knabe beim S gleichen Tage nachmitt ieß ſich nicht er br ne Fürſorge recht weni ie letztgenannten E u 7 70 203 M.

i len a ittags fiel ein ſechsjähri acht, es ſtellte ſich ga wenig am Pl en Elementebeiden trank. Er wurde m Sandenger in di hsjähriger Arbeit ſich gar bald h atze war, in Arbei
S durch ei in die Saale und zu tun war eraus, daß es ih Arbeit ge 13 478 433 Mt ge zogen. Die ſofort einen Schiffer aus de er Anſpruch zu s darum, die öffentliche De weniger Um B z Ausgaben: t

worden, jedoch erfolglos 17 Wiederbelebun m Waſſer ge lichen B nehmen. Ja, na J öffentliche Mildtätigkeit i arUnterſtützungenen. vor. Die Leiche u Schuld einer anderen Pe ieben Faulheit und B ren darunter Leut Händen ſich befind Beklei orſchüſſe 1 267 200 M.Awends entſtand i urde dem Südfriedhot rſon liegt nicht den mujzt ummelns von ihrer Arbei die nicht nur wegen ekleidungsſtücke (Arbeits 574 025 M
n xftellu in der Geiſtſtraß zugeführt. x Des beitsk en, ſondern ſogar di r Arbeitsſtelle verwi egen Lebensmittel und U zeug) 49707ng von mehreren b e aus Anlaß einer 3 beitskollegen zu verh gar die Gelegenheit b rwieſen wer Jnſerate nterbringung 15 W.
uni. ihrer Zuführung zur Wa etrunkenen Ruheſtör wangs ins Ruhrgebiet üb hetzen und zu veranlaſſ enutzten, ihre Ar Inventar 29333ſehten, ei che erhebli ern, welche daß di überzugehen. Es iſt j ſſen, zu den F z 390 530 M.n be r e t h Perſon wird: geweſen e re e Linde f. Zeizung, göhne, Reinig. uſw 373 M.bande zu t es, eine mehrköpfi erſonen. gendſten Fä ucherer in allen S Slementen ausgeb porte uſw. 245 Mn in Hall feſtzunehmen, die ſei es den, Schuhe e den Leuten Arbei Jn den drin- 37 771 M.

T und Stoffe, Dribe ren Reideburg e mehreren auch dies noch Geld v ruabrge Anzüge, Hem-r e m e e Ehe Welcante gewiy e e rn eher nen h. zen die Gelegenheit mitillionen entwendet m erte von änke iſſe Beträge als E ger verpflichteten ſi en hieſiger Fir- n Beteiligten, den freundli icht vorübergehen laſſDiebesbeute im u det hat. Auch die Hehl mehreren zurückzuzahl Entgelt für di ſich, nach und nach denen, die ſich der Ki undlichen Spendern, all en, o hi im ungefähren Wert von ei ehler und ein Teil der St zahlen. Entgege e erhaltenen Beklei nach Dänk r Kinder angenom „all den Helfern, all l

an n denn e e h er t e en. bnnte e n Kee eer R. igten zurück n wei ochen bereits Arbei iejenige zeigt haben. ilfswerk ihr volles x ichen undDeutſch Ein weiteres rbeit gefund gen zu be igt haben. Hoffen wir e t Entgegenkommeal Allgemeine O t halliſchen ſagehige t ver t in der ku en hatten. l wirken möge ſo non vo Hilfe noch manches n Wkaterig San n kraukenkaſſe des Saalkreiſes ſorgung von h ri unter bringnn St der e e es, e Herzen n Halle hat

n iger Vermö e eIn der ordenli mögensſtand. elche Fülle von Arbei anderer, vor all eiche Hand hat für die Leide einmeinen ichen Sitzung des A rbeit Weſten. em für die Not ſeine eiden und Nötea m vcrſiechrer des Aueſaſf n uUnt Aus dem Hochſchulring ſeiner geoßen Bruders n
he und als Stellvert usſchuſſes D. en es Inter dieſer M sdnen r d Ter hen i R re d rneehee l n nahe c annde. W Studentenblogs iſt eiP der Sonne ne und e afthſährer Ertlefe e e und einen on d ſchen S Wenteereee demiſche Jugend ter den Geiſt, der unſere ſche ato

e ehe W Se e ev de e e ede de re e 54 7. g eiſtu Der ſchy unge 3 2 o tion ar 3I e e a re el e D. e eheintritt der K geldes vom Beginn de unttel Woche Die Byr: ig in engere Fü e großen Miſſions ewegung und der wirk Chriſtus a
Da nach de rankheit auf 34 des G r fünften Woche Die Vorſtands Fühlung zu Mont iſſionskonferenz in Scha wirkungsvolle Leiter der

und fünfüg ni n neuen geſetzlichen Vrſchri rundlohnes beſchloſſe gendes: swahl für dieſes S i r 5 Uhr in der Marktki nghai im Mai 1922 wirdIn Ganz nicht auf die Arbei orſchriften der Arbeitsverdi Erſt ſes Semeſter ergab Diakoniſſenhauſe Marktkirche und abends 27e Vörſen zu verteilen iſt (ei eitstage, ſondern auf di verdienſt (C ſter Vorſitzender: fol-lecker, de ſprechen. MiſſionsS 8 Uhr im
ge für die S age), ſo ſind künfti Zweit 9 Willi Glaſeb führungen überſetzen. zurückgekehrt iſt, wird ſeii e iſt da weiteren er r r G e Dritter cand. chem. Lütgert (Wi es A. Rie gen Denet des Verbandes der Kn keine An

r ar d e n e eGummi betr. Wied war, wurde weiter beſ ung der Dienſt- Jnneres Amt: cand 93 Uhr find ags in der „Saalſchloßb auſe Francke
Schriften wä endſt zu fördern, z olbades Witteki Sozi r g (D. B. Alemanni s Uhr ein Vortrag v ammlung ſtatt, dann ft erſiaun hrleiſtet ſind wenn die erforderlichen Si ekind oziales Amt: cand. phi nniag Werks- und Volks g von Dr. Carlsſon Halle G olgt um
t und Aus dem Ge 2 icherheiten ge Grenzlandamt: phil. Debe (V. d. St in gemein t sgemeinſchaft“ Nach ei „Gedanken überniſſe und bet eſchäftsbericht i Amt fü it: cand. theol. S t. ſamem Feſtzug nack einer Mittagspauſe wiſten t r icht intereſſieren folgende Zahlen. Es t u en i St.). r b e e Jngehör ge Die A nahme 66 189 850 M Nachri flug). rich (D. B. Ale 2. Verb iannsleben und Treib nügen aller Art
t. usgaben 39 50 J. achrichtenamt; ſtnd. e rbandstag beſ en und deutW gehn Mark, ehndegtſtche Beßans für ärztliche Behandlu Seit 2 namt: ſtud. jur. Wagenfüh zu Ende ſein a ar rer n wird. Das Feſt wird Wern 737 den
Staaten andere Heilperſ en 345 691 M., V ng 18 857 346 eigene G eginn dieſes Semeſters r (L. C. Vitebergia) Züge rechtzeiti ſo allen Teilnehmern Gel n 102 Uhr
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Parlamentarier im Provinzialmuſenm
Geſchichte und Bedeutung des Muſeums.

Jnnerhalb der diesjährigen Tagung des Provinzial
landtages war der Nachmittag des vergangenen Mittwochs
einem Beſuch aller Abgeordneten in der Landesanſtalt für Vor-
geſchichte (Provinzialmuſeum) gewidmet. Die Stadt Halle ließ
die Beſucher mit Sonderwagen bis vor das feſtlich geflaggte Ge
bäude am Wettiner Platz befördern, in deſſen maiengeſchmücktem
Lichthof die Gäſte von Profeſſor Hahne re wurden. Nach
einer einleitenden Rede wurde die Anſtalt beſichtigt und be
ſonders die neue Abteilung für allgemeine Vorgeſchichte und
Anthropologie, die in nächſter Zeit dem öffentlichen Beſuch über
geben werden ſoll. Jm Anſchluß an die Führung fand zu Ehren
des Beſuches ein Jahreslaufſpiel des „Jugendkreiſes um das
Provinzialmuſeum“ ſtatt.

Wie viele andere deutſchen Geſchichts- und Altertumsvereine
war 1819 auch der Sächſiſch- Thüringiſche Geſchichtsverein ge
gründet; 1823 wurden ſeine Sammlungen in die alte Reſidenz
zu Halle überführt mit der ausdrücklichen Beſtimmung, der
Heimatforſchung künftig im Zuſammenhang mit der Univerſität
zu dienen. 1884 wurden die Sammlungen Provinzialmuſeum.
Seit dem Umzug in das neue Haus 1912 iſt aus dieſen Anfängen die
Landes anſtalt für Vorgeſchichte erwachſen, von der
Landesverwaltung trotz, oder vielmehr gerade wegen der trauri-
gen Zeiten mit beſonderer Fürſorge behandelt als eine in weiteſten
Kreiſen anerkannte Stätte der Forſchung und Volksbildung.

Jhre Arbeitsaufgaben und Arbeitsweſen ſpiegeln
ſich in der Anordnung des Gebäudeinneren und in den vielfachen
Veranſtaltungen, mit der das Provinzialinſtitut in die Oeffent
lichkeit tritt. Die grundlegende Aufgabe iſt das Aufſuchen,
Bergen und Aufbewahren der heimatlichen Altertümer aus der
Urzeit, der vorgeſchichtlichen und der früheſtgeſchichtlichen Zeit.
An 500 000 Jahre rückwärts überblickt die Vorzeitforſchung die
Wurzeln und die Jugendzeit unſerer Volksheit. Aus zahlloſen,
oft ſcheinbar belangloſen und kleinſten Fundgegenſtänden und
Beobachtungen, wie Scherben, Steingeräten, Tierknochen, Grä-
bern, Menſchenſkeletten, Hausreſten, aus den tauſendfältigen
Spuren menſchlicher Arbeit, menſchlichen Erfindens und Denkens
bis in die höchſen geiſtigen Gebiete hinein, werden wie aus
Moſaikſteinen die Kulturbilder der Jahrtauſende und ihrer
Menſchengruppen ermittelt. Weitere Hauptaufgaben ſind: die
Feſtſtellung der zeitlichen Reihenfolge der Erſcheinungen und
innerhalb derſelben vor allem die Unterſcheidung verſchiedener
Menſchengruppen und ihrer „Kultur“; dann, vergleichbar mit
dem Herausſpinnen größerer Fäden aus vielen Einzelfaſern,
die Feſtſtellung von Entwicklungsreihen: des Hausbaues, des
Ackerbaues und Schmuckes, der Schrift und religiöſer Vor-
ſtellung ſeit der Urzeit; und endlich die Auffindung des in die
heutigen Lebenserſcheinungen unſerer Menſchenart aus der
Urzeit noch lebendigen Hineinragenden und ſeiner Entwick-
lungswege; und all das iſt nicht nur feſtzuſtellen, ſondern
dann der Wiſſenſchaft und möglichſt weiten Kreiſen verſtändlich
mitzuteilen! Das etwa iſt der Pflichtenkreis unſerer Landes-
anſtalt für Vorgeſchichte.

Der geſtrige hohe Beſuchstag gab das alles im Ueberblick zu
erkennen. Jn der Landesſammlung für Vorgeſchichte im Ober-
lichtſtockverk wurden die wichtigſten Funde und Fundgruppen
der großen Zeitabſchnitte der älteren und jüngeren Steinzeit,
der Bronzezeit, der vorgeſchichtlichen Eiſenzeit, der Zeit der
Römer, der Völkerwanderung und der beginnenden, deutſchen
Geſchichte erläutert. Dabei kamen beſonders zur Darſtellung
u. a. die Anfänge und erſten vorgeſchichtlichen Blütezeiten
heimatlicher Acker- und Viehzuchtskultur, die aus dem Jäger-
daſein der Urzeit hervorgegangen ſind; weiter die Entwicklung
der Werkzeugetechnik vom unbeholfenen Gebrauch natürlicher
Steinſplitter zum geſchliffenen und durchboßrten Steinbeil und
dem aus Bronze gegoſſenem Gerät und endlich zum eiſernen
Werkzeuge. Viele bis in die Gegenwart wirkenden heimiſchen
Erfindüngen, zum Teil überraſchender Art, wie mediziniſche
Operationskunſt, auch die Beweiſe für die vorgeſchichtliche Muſik,
das Bekleidungs und Schmuckweſen, Nachweiſung der Einzel-
ehe in früheſter Zeit, u. a. m. wurden an dem außerordentlich
reichen Fundmaterial erläutert und an der Hand zgahlloſer
Modelle, die beſonders die neue Abteilung ausmachen. Hier er-
gab ſich auch der Uebergang zu dem aus der Vorzeit noch
Lebendigen in der Gegenwart unſeres Volkes; der körperlichen
Art unſerer ſeit Urzeit nordeuropäiſchen Menſchengruppe und
die im deutſchen Volksbrauche nachklingenden, nachweislich eben
falls urälteſten heimatlichen Zuſtänden entſproſſenen Vor-
ſtellungen und Gebräuchen, aus dem religiöſen und ſittlichen
Gedankenkreis. Jn überraſchend vielen täglichen Einzelheiten

von Brauch und Sitte, auch in unſeren Feſten, beſonders denen
des Jahreslaufes, und in dem großen Gebiet des ſogenannten
Aberglaubens und der volkstümlichen Heilkunſt leben Dinge,
deren erſte Spuren in den Vorzeitfunden vorliegen.

Das zum Abſchluß des Nachmittags vorgeführte „Maiſviel“
mit einem aus dem Sagenkreis der „Edda“ entnommenen Vor-
ſpiel, die Ueberliſtung des Winterrieſen Hymir durch Donar, den
Gewitter- und Ackerbaugott verſinnbildlichend, war eine ſomit
in den Geſamtrahmen der Beſichtigung durchaus hineingehörende
und zugleich herzerquickende Erfriſchung für den hohen Beſuch,
der ja auch über das weitere Schickſal der Anſtalt jährlich bei
den Provinzial Haushaltsplanberatungen beſchließen muß. Aus
den anerkennenden Worten des Landtagsvorſitzenden, Herrn
Oberbürgermeiſter Beims, Magdeburg, beim Abſchied, konnte
man gute Zuverſicht ſchöpfen, daß der auch für Halle wertvollen
Landesanſtalt weiterhin die Gunſt der Landesvertretung ermög
licht wird, ihre hochwichtige Forſchungs- und Lehrtätigkeit in
der begonnenen eingehenden und umfaſſenden Weiſe weiter
zuführen zum Beſten und zur Ehre deutſcher Kulturarbeit.

h
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h Kein Streik der Zahnärzte und Dentiſten! Zur geſtrigen
zegenteiligen Meldung erfahren wir von berufener Seite, daß

die Arbeitsgemeinſchaft Halleſcher Krankenkaſſen mangels gericht
licher Eintragung vertragsunfähig iſt. Die Verträge der ein
elnen dieſer loſen Gemeinſchaft angehörenden Krankenkaſſen,

welche bereits am 29. Dezember 10922 gekündigt waren, find
großen Teils auf Jahre hinaus verlängert. Plötzlich vertrag
loſer Zuſtand oder gar Streik zu melden iſt daher abwegig. Für

die verſicherten Mitglieder liegt danach gar kein ſtichhaltiger
Grund vor, ſich der Jnanſpruchnahme ihres Zahnarztes oder
Dentiſten zu enthalten. Eine vorherige Anfrage bei der A. O. K.

J erübrigt ſich, da alle organiſierten Zahnärzte und Dentiſten völlig
kenform gehen und die Begünſtigung etwaiger Außenſeiter, die
den geſetzlichen Beſtimmungen nicht entſprechen, keinesfalls gut

heißen. Wir ſchließen hiermit die Debatte über die Ange-
legenheit und verweiſen die Beteiligten auf unſeren Anzeigenteil.

Die Jugendgruppe der Deutſchnationalen Volkspartei
M anternimmt Sonntag, 3. Juni, einen Ausflug nach Merſeburg.

Treffpunkt 1134 Uhr Riebeckplatz (Moſtecke), Abfahrt 12,28 Uhr,
Houptbahnhof. Jn Merſeburg Zuſammentreffen mit Merſe-
burger Parteifreunden. Rege Beteiligung iſt erwünſcht.

Die Bäcker Zwangsinnung gibt im heutigen Jnſeratenteil
den neuen Preis für markenfreie Brötchen bekannt.

Kraftomnibusverkehr zum Kpyffhäuſerdenkmal. Am
1. Juni wird der diesjährige ftomnibusverkehr zum Kuff-nen enkerar eröffnet. Die bequemen 15ſitzigen Poſtkraft

wagen ſtehen zu den n an den Bahnhöfen Roßla undFrankenhauſen bereit. Für eſelſchaften Vereine uſw. empfiehlt

ſich, arte mit be de ſonengzahl an das Poſtamte e e n Wehen aber

vereitgehalken werden. Wegen Sonderfahrten nach anderen
Orten erteilt das genannte Poſtamt Auskunft.

Auszeichnung. Dem Tiſchlermeiſter Hermann Gericke
und dem Kaufmann Willi Dommaſchk hierſelbſt wurde die
Deutſche Ehrendenkmünze des Weltkrieges am ſchwarz-weiß-
roten Bande verliehen.

Geſchäftsjubiläum. Am 1. Juni konnte die Firma
Weiſe K Pfaffe, Großhandlung in landw. Sämereien, hier,
auf ein 75jähriges Beſtehen zurückblicken. Mit einer erhebenden
Feier des Angeſtellten- und Arbeiterperſonals wurde dieſer
Jubeltag begangen. Neben erheblichen Zuwendungen an das
Perſonal ſtiftete die Firma anläßlich ihres Ehrentages namhafte
Beträge der Unterſtützungskaſſe der Handelskammer, Karl-
u des Kaufmänniſchen Vereins, Kaufmänniſchen
Unterſtützungskaſſe, Altershilfe, Studentenhilfe und für die Armen
der Ulrichsgemeinde.

Weſtfalenbund 1923, Halle. Trotz des ziemlich trüben
Wetters hatte man ſich geſtern recht zahlreich zu dem Wohl
tätigkeits konzert zugunſten der Ruhrhilfe, das der
Weſtfalenbund im Garten der „Saalſchloßbrauerei“ ver-
anſtaltete, eingefunden. Die Vortragsfolge bot vielerlei Ab
wechſlung; ſo waren gls Mitwirkende die Halliſche Bergkapelle,
die Vereinigten Männerchöre und ſchließlich Herr Haller vom
Stadttheater gewonnen. Den Anfang bildete der Marſch „Alte
Kameraden“ ünd dann ging es in bunter Folge fort. Ob es
nun das Potpourri „Rheiniſcher Sang“ oder die Märſche „Der
Adler von Lille“ oder „Hie guet Brandenburg allewege“ oder ob
die Lieder vom Waldkönig oder die Loreley durch den abendlichen
Garten tönte, alles fand lebhaften Beifall. Herr Haller
ſprach u. a. das Gedicht von Warnke, das jedem Deutſchen ins
Herz gegraben werden muß: „Und was der Feind uns angetan,
das ſei ihm nicht vergeſſen!“ Zuletzt wurde unſer „Fridericus
Rex“ geſpielt und nach einer kurzen Anſprache, die mit einem
dreifachen Hoch auf Rhein und Ruhr und unſer deutſches Vater
land ſchloß, endete der Abend, der hoffentlich bald wiederholt
wird.

Ruhr- Konzert. Auf das am 11. Juni abends 248 Uhr
im großen Thaliaſaal ſtattfindende Konzert zum Beſten der
Ruhrhilfe unter Mitwirkung von Hertha Reinicke vom Stadt-
theater ſei ſchon heute hingewieſen. Leitung Muſikſchuldirektor
Kurt Rumpf. Karten bei R. Koch, Alte Promenade 1 a.

Aus Mitteldertſrhlano
Einweihung des Eislebener

Lanöbundhauſes
Eisleben, 2. Juni.

Mit einer ſchlichten Feier, dem Ernſt der Zeit entſprechend,
wurde das neue Heim des Kreislandbundes eröffnet. Vor acht
Tagen hatte bereits die Rüſtefeier für die heimiſchen Handwerker
ſtattgefunden, die an dem Bau mitgewirkt haben. Geſtern nun
zogen trotz des Regenwetters an 150 Landwirte aus dem
ganzen Seekreiſe in den alten „Mansfelder Sef. ein, um in dem
mit Maiengrün geſchmückten Saale die Eröffnung des Hauſes
vorzunehmen. Kurz vor 2812 Uhr eröffnete der Kreisbauern-
meiſter Gutsbeſitzer Barth aus Helfta die Verſammlung mit
einer Anſprache.

Dann nahm das Wort Reichstagsabg. Direktor Hemeter:
„Jch habe zunächſt herzliche Grüße vom Provingziallandbunde
und beſonders von ſeinem Vorſitzenden, Herrn v. Wilmowsky,
zu überbringen, der als Schwager des von den Franzoſen ver
urteilten Herrn Krupp von BohlenHalbach genötigt iſt, in Eſſen
zu ſein und darum heute fehlt. Wir fechten einen Kampf um
die Lebensnotwendigkeiten der deutſchen Wirtſchaft, wir haben
die Gefahr des Volſchewismus noch nicht überwunden. Wer da
Uneinigkeit zwiſchen Groß und Kleinbeſitz in der Landwirtſchaft
ſät, der übt Verrat an ihr. Wir müſſen einen klaren Ueber-
blick über unſere politiſche Lage gewinnen, um zu wiſſen, was
wir tun ſollen. Der Redner gibt nun eine eingehende Ueber-
ſicht der Vorgeſchichte der w. Er geht von Wilſons
14 Punkten aus und führt die Zuhörer über die Konferenzen
von Spa, Brüſſel, Genug uſw. bis in unſere Tage. Er ſchildert
die Größe des franzöſiſchen Militarismus, der heute 40 000 Offi-
ziere und 880 009 Mann zur Verfügung hat, und geht dann auf
die diplomatiſchen Kämpfe innerhalb des Feindbundes im letzten
Jahre näher ein. Wir haben von niemand etwas zu hoffen.
Gewinnt Frankreich den Ruhrkrieg, dann ſtürzt ſich England auch
noch auf uns, ſonſt nähert ſich England vielleicht ſpäter uns. Die
Ruhrfront ſteht feſt und unerſchütterlich in Siegeszuverſicht; nur
eines macht ihr Sorge. Das iſt die Ernährung. Jhre Sicherung
iſt die Aufgabe der Landwirtſchaft des vom Feinde noch freien
Teils des Reiches. Das unbeſetzte Gebiet muß aushalten, wenn
es nicht ſelbſt künftig blutiger R werden will. Die Not
kommt erſt noch. Darum müſſen Opfer gebracht werden und
nicht bloß Almoſen. Die Zukunft liegt
aber wir dürfen Kraft und Hoffnung ſchöpfen aus dem Rück
blick auf die deutſche Geſchichte. ix müſſen die Gegenſätze
immer wieder zu überbrücken verſuchen, wir müſſen als Menſch
zum Menſchen näher kommen.

Die Rede fand ſtarken Beifall. Dann wurden noch ge-
ſchäftliche Verhandlungen kurz erledigt und die Teilnehmer be
ſichtigten die Räume.

nz Dunkel vor uns,

Meuterei in Lichtenburg
Jn der Strafanſtalt Lichtenburg haben Gefangene einen

Wachtmeiſter überfallen, ihn niedergezwungen u ihm die
Schlüſſel abgenommen. Ein zweiter Wachtmeiſter, der in dieſem
Augenblick den Saal betrat, und dem die Gefangenen gleichfalls
die Schlüſſel abnehmen wollten, warf, als die Gefangenen ſich
gegen ihn wandten, die Schlüſſel aus dem Fenſter auf den
Hof. Dadurch wurde die Wache aufmerkſam und der Aufruhr
konnte unterdrückt werden.

Eröffnung einer neuen Bahnſtrecke
Plauen, 2. Junt,

Geſtern iſt die neue Eiſenbahnlinie Plauen--Theuma dem
Verkehr übergeben worden. Der erſte Zug aus Falken-
ſtein 6.35 Uhr auf dem hieſigen unteren Bahnhof ein. Die
Erſchließung der in Frage kommenden Ortſchaften für den Bahn-
verkehr mit Plauen entſpricht einem großen Bedürfnis. Der erſte
Zug führte 8 Wagen und war übervoll beſetzt. Jn Chriſchwitz
vermittelt der Zug den Anſchluß nach Greiz und Gera und in
Theuma nach Falkenſtein und Zwickau.

Walternienburg, 1. Juni. (Bodenloſer Leichtſinn.)
Wie erſt jetzt bekannt wird, hätte ſich am 1. Feiertag leicht ein
Unglücksfall ereignen können. Auf der Poleymühle vergnügte
ſich eine aus Berlin hier zum Beſuch weilende Dame mit
Teſchingſchießen, und zwar ſchoß ſie aus dem Gehöft über die
öffentliche w. hinweg. Der Sohn des Mühlenbeſitzers L.
aus Trebnitz fuhr mit dem Rade vorüber, und eine Kugel ſchlug
ihm durch den Hut. Nur wenige Zentimeter tiefer und ein
Menſchenleben wäre durch ſolchen bodenloſen Leichtſinn vernichtet
geweſen.

Neuſtadt (Kreis Worbis), 1. Juni. h unſinnige Wette) wurden die Einwohner von Neuſtadt und
der umliegenden Ortſchaften in eine unnötige Aufregung verſetzt.
Auf dem Kaliwerk Neubleicherode ſtiegen dicke Rauchwolken empor-

Der Schall des Feuerhorns und der wiederholte Hilferxf der
Dampfſirenen der Kaliwerke Neubleicherode und Bis
rief die Feuerwehren von Hauröden, Viſchofferode, Holungen
Brandſtelle nach Neubleicherode. Hier ſtellte ſich heraus, da zur
ganze Brand nur von den Neuſtädter Feuerwehrluten in
niert war, die r hatten, in 20 Minuten an der Brendel
zu ſein. Die Angelegenheit wird ein gerichtliches Nachſpiel e

Schleiz, 1. Juni. (Die Biſamratten gefahr Reg
richten aus der Gegend um Schleiz beſagen, daß die Biſamratte
gefahr immer weiter in Thüringen um ſich greift. Da d
Tiere ſtets paarweiſe wandern und ihre Fruchtbarkeit an
ſehr bedeutend iſt, ſchreitet ihre Verbreitung rapid vorwärts v
von der thüringiſchen Regierung ausgeſetzten Fangprämien w
1000 Mark für ein junges und 500 Mark für ein altes Männde,dürften die Gefahr kaum beſeitigen, wenngleich für ein Fell da
in jedem Falle in den Händen des Fängers bleibt, gegenwärtj
25—35 000 Mark gezahlt werden.

Eiſenach, 1. Juni. (Die Straßenbahn endgültjſtillgelegt.) Die elektriſche Straßenbahn wird in dieſen
Sommer den Betrieb nicht wieder aufnehmen. Urſprünghlich
wollte man ſie mit als Jnduſtriebahn verwenden und für den
Perſonenverkehr einen Fahrpreis von 500 Mark erheben. Es hat
ſich aber herausgeſtellt, daß auch bei dieſem Fahrpreis die he,
deutenden Betiebskoſten nicht gedeckt werden können. Darum hat
die Generalverſammlung des Elektrizitätswerkes beſchloſſen, den
Verkehr auch in den Sommermonaten ruhen zu laſſen.

Turnen Spiel undSvort
Straßenmeifterſchaft deutſcher Motorradklubs

Der r MotorradfahrerPerband gibt die Ausſchreibungen für di
vom Motorradklub Berlin am 24. Juni auf der Avpus veranſtalteren Motor
radrennen bekannt. Es kommen acht Rennen vom Rad mit Hilfsmotor bie
zum ſchweren Motorrad zum Austrag, unter dieſen die Straßenmeiſterſchaſt
deutſcher Motorradklubs für alle dem D. M. V. angeſchloſſenen Motorradfiubs
reſp. für Motorradgruppen von Automobil-Kartellklubs. ieſe ſind berechtigt
zu dem über 85,839 Kilometer führenden Rennen drei ihrer beſten Fahrer mi
Maſchinen als Klubmannſchaft zu melden. Die ennung eines Reſerve,
fahrers mit Maſchine iſt geſtattet. Sieger iſt die Mannſchaft, die die beſtGeſamtzeit erzielt. Es können zu dieſem Rennen Maſchinen aller Nationen mif
Ausnahme von franzöſiſchen und belgiſchen, genannt werden. Nennungsſchluß
iſt am 9. Juni bei der Automobil-Verkehrzs- und Uebungsſtraße, A.
Berlin-Weſt 57, Pallasſtraße 35.

Sachſenfahrt 1923 für Automobile und Motorräder.
Der Gau 11, Freiſtaat Sachſen, des A. D. A. C. r t am Sonn

abend und Sonntag eine Prüfungs- und Zuverläſſigkelts,
fahrt, genannt „Sachſenfahrt 1923“. Dieſe hat ein ausgezeichnetes
Nennungsergebnis zu verzeichnen. Sowohl in der Klaſſe der Räder, als auch
in der der Wagen liegen rund je 70 Meldungen vor. Da eine Reihe bekannſer
Fahrer am Start erſcheint, iſt mit intereſſanter und ſcharſfer Konkurrenz zu
rechnen.

Faſt alle bekannten Firmen ſind vollſtändig vertreten; in der Klaſſe der
Motorräder über 500 Kubikzentimeter Mabeco, Mars, Wanderer, Harley-Davidſon, N. S. U. und Jndian, in der gategorie der ſchweren Wagen über
10 Steuer PS. Mercedes, Benz, Adler, Elite, Dux, Dinos, Ley, Stöwer und
Auſtro Daimler. Auch in den Klaſſen der kleinen Wagen finden ſich viele be
kannte Firmen vor wie Dürkopp, Grade, Ego, Apollo, Wanderer, Bngatti,
Dixi, Aga, Fiat, Brennabor, Mathis, Steiger, Preſto, Hanſa, Heim uſw.

Die Fahrt beginnt am Sonnabend um 6 Uhr worgens in Chemnitz
und endet um 7 Uhr abends in Zitta u. Der Sonntag vormittag iſt der
Flach- und Bergprüfung vorbehalten.

Vorausſagen für die Sonntagsrennen.
Hoppegarten. 1. R. Geſtüt Weil--Röschen; 2. R. Geldulf-Kamelie

3. R. Lapis Electrixs--Crescendo; R. Augias--Revolutionär; 5. R.
Weiſtritz--Kleve; 6. R.: Caſa Bianca--Famulus; 7. R. Aralinda-Kunſtwart,

orſt Eriſcher Köln. 1. R.; Geſtüt Mydlinghoven--Anmarſch; 2. R.
Kritiſcher Tag--Traben; 3. R. Rote Roſe--Stall Schmidt; 4. R. Allah-
Mißgunſt; 5. R.: Mazeppa--Toni; 6. R. Leichtſinn Magyare; 7. R. Siab
Pfeiffer Tullhahn.

München. 1. N. Eſtino--Stall Sechſer; 2. R. Geheimbund Rolandz
eck: 3. R. Cherusker 2—Delfin; 4. R.: Struma--Sternfels; 5. R. JahnEmilio; 6. R. Cherusker 2 Fliegender Aar; 7. R.: Nordpol--Struma.

Karlshorſt, 4. Juni. 1. R. Lindenblüte--Diplomatie 2. R.: Stah
Sklarek--Zarin; 3. R.: Fehlerlos--Pad; 4. R.: Hellebarde--Jlberſtedt; 5. R.
Lorbas--Alerich; 6. R. Spreewald--Tannkönig; 7. R. Rachiwin--Kleve.

Deutſchland Schweiz.
Seit der im Fayrr 1908 erfolgten Begründung des Deutſchen Fußbal

Bundes ſind bisher 40 Kämpfe mit ausländiſchen Ländermannſchaften abſolviert
worden. Von dieſen Treffen wurden 7 onnen, 9 endeten unentſchieden und
24 gingen für unſere Farben verloren. egen die Schweiz traten die deutſchen
Vertreter bisher acht mal in die Schranken und r erſtmalig 1908 im erſten
deutſchen Länderſpiel, das 5:2 verloren e r e folgenden Spiele mit der

eger

marckhal

Schweiz ſahen e 8mal Deutſchland als 919 mit 1:0, 1910 mit 3:2, 1911
ſogar 6:2. Erſt 1912 er ie Schwe wieder mit 3:1 und 1913 mit dem
gleichen Reſultat. Au erſte Kampf in der Nachkriegszeit 1920 ſah die
Schweiz mit 4:2 fiegreich, dagegen nahm das letzte Treffen im März ver
gangenen Jahres in Frankfurt a. M. einen unentſchiedenen Ausgang von 2:2,

Am Sonntag ſtehen ſich die beiden Mannſchaften zum 9. Male in Baſel
ſener Wie er ausgehen wird, iſt ſchwer zu ſagen. Jm Vorjahre betand die deutſche Elf nur aus ſüd n Spiclern Man gab der Schweiz
wenig Chancen und es kam ein Unentſchieden zuſtande. Diesmal ſind unſere
Repräſentativen faſt allen Landesverbänden entnommen und das ſcheint gut,
wie der letzte Länderkampf gegen bewieſen hat. Auch dieſer endete un
entſchieden, doch hatte die deu lf durchweg mehr vom Spiel und den Sieg
verdient. Nachſtehend die beiden Mannſchaften: Schweei z: Pulver; Fee
mann, Gottenkieny; Pollitz, Schmiedlin, Päßler; Katz, Abbegglen 2, Affler
bach, Pache, Sturzenegger; Deutſchlan d: Körner Riſſe, MüllerHam
S Riegel, Dr. Eickhoff, Schmidt; Montag, Sobek, Hartmann, Wieder,

r.

Sportfeſt und Fußballpokalwettſpiele des Vereins für Raſenſport, e. V.
Roßla, am 23. und 24, Juni 1923 in Roßla (Harz), auf der Sportwieſe. Die
Veranſtaltungen finden unter Aufſicht und nach den Beſtimmungen der D. S. V.
att. Die Teilnehmer müſſen im Beſitze der Reichsſtartkarte mit Steuermarke

ſein. 1. Offen für alle: 100-Meter-Lauf, Dreiſprung, Hochſprung, 4 mal 100-

Meter-Staffel, f: 100 Meter Lauf,Fü
ſtoßen, 4 mal 100-Meter-Staffel.
tag, den 24. Juni,
wettſpiele um den vom Verein geſti
Straße gelaufen. Startgeld einſchließli ar J.jeden Wettbewerb. Staffel 800 Mark. Zu 2. 200 Mark für G Wettbewerb.
Zu 1. und 2. 100 Mart Reugeld pro on, we am Start zurückgezahli
wird. Als Preiſe Plaketten und Kränze, die n den Beſtimmungen der
D. S. B. zur Verteilung gelangen. ungen mit Startgeld bis 18. Juni an

G. Wiederholt, Roßla (Harz). tRadballLänderkämpfe Deutſchland Schweigz. Das Sportprogramm de
40. Bundesfeſtes des B. D. R. im Rahmen der Deutſchen Sportwoche
zu durch zwei Länderkä im Zweier und DreierRadball
e t n beſten Mannſchaften von tſchland und der Schweiz weſent

e Bereicherung.
Zum Endkampf um die deutſche Fußballmeiſterſchaft zwiſchen Union

Oberſchöneweide und Hamburger Sportverein macht ſich
das lebhafteſte Intereſſe allerorts bemerkbar. Mehrere tauſend Harter
vorbeſtellungen liegen bereits vor, ſo daß die begründete Hoffnung beſteht,
daß ſchon im Vorverkauf, der am 8. Juni geſchloſſen wird, und erhebliche
Ermäßigungen aufweiſt, alle Plätze verkauft werden. Alle Auskünfte BVillei
beſtellungen und Preſſekarten erledigt Karl Koppehel, Berlin, Artillerieſtt. 19
Inzwiſchen iſt auch ſeitens des Deutſchen FußballBundes bie amtliche Be
ſtä rig bezüglich des am 10. Juni als Austragungsort gewählten Grunewaldſtadions eingetroffen. Auch der Hamburger eSportverein hat ſich
telegrapo damit einverſtanden erklärt.

Deutſche Fußballer in Riga. Der V. ſ. B-Pankow, der z. Zt. m
Riga weilt, konnte dort mit ſeiner erſten Ligamannſchaft bereits einige ſchöne
Erfolge erringen. Er ſchlug den V. M. C. A. mit 8:0 und den Sportklub
gern mit 3:1. Spiele gegen den Rigaer Fußballklub und in Reval
er olgen.Internationale Wettſchwimmen. Zwei der zu den bedeutendſten Ereis

niſſen der Sommerſchwimmzeit zählenden Wettſchwimmen gelangen
h Hellas- Magdeburg ladet zu ſeinem Internationalenam 30. Juni und 1. Juli zu Gaſte. Neben hlreichen offenen Wettbewerben
kommt auch der Städtewettkampf agdeburg-Budapeſt m
vier Staffeln und einem Waſſerballſpiel zur Erledigung. er kämpft die
deu Ländermannſ die für Got gungariſche ein Länderwaſſerballſpiel aus. Am 14.
Berliner Schwigroßangelegten eren das reichhaltige Programm, ſo der Vereinamgrent

z 2

volle Wettbewerbe
um den Olympiapreis der St Berlin und der um dendes D. R. A., der Jubiläumspreis in der z mal 50Meter Bruſt
ſtaffel, die Lagenſtaffel um den Gefalle en-GedächtnisPrei.ſo in fangen d eFird bei beiden h Beetzung erſtkla n, ne guten deutſchen e ſicherausländiſ e Her e BudapeßFemg n Budapeſt geſchlagen. Wettlauf Rund um Budaüber 25 Kilometer führte Wfarlgrienbutge bewgel und den Ungarn
Kiraly, die im Vorjahre bei Herne- Bochum- Herne in dieſer Reihenfolge
durchs Ziel gingen, abermals zuſammen. Der Ungar nahm glänzende Revanche
denn er Se in 1 Std. 31 Min, 53 Sek. und ließ Hempel um 6 Ninuter
zurück. Dritter wurde der Wiener u in 1:40:00.Der Hodey-Länderkampf Deutſchland Schweiz der kürzlich zwiſchen d

n der beiden Länder vereinbart worden war, iſt auf den
Juni nach Zürich angeſetzt worden
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Des „Frideriecus Rex“-Films

z. und 4. Teil im U.-T., Alte Promenade.

ſt der Geiſt, der dieſen Film ſich baut.
Es en Leitſpruch könnte man frei na

des gewaltigen „Fridericus Rex“Films ſetzen.

WalhallaLichtſpiele.

dem Papſt gugre III. in Frankreich eingeführt, überſchritt ſie wenige
Jahre ſpäter die Alpen und herrſchte dann auch in Jtalien. Der Filmzeigt die Schrecken dieſer Gewaltherrſchaft, die das Volk unterjocht. acht
regiert und Menſchen erzittern.

verzweifelte Menſchen.

Unter dem Deckmantel der Religion treiben
entmenſchte Menſchen Spiel mit Freiheit und Leben. r

Wahnſinn verwirrt die Hirne angeſichts ſchauerlicher

e örohtat des Regiſſeurs Cſereph, über der Meiſter
des FriedrichDarſtellers Otto Gebühr, über dem Höchſt

n und Technik ſteht doch als
leibende der Geiſt von Potsdam.

Vollendung inin

h ende, Leitende und m C.T. in der Froßen richte brachte der erſte Teil des großen
e

i Der große Film und tvon San Marco“, ein Spiel um die Macht, mit Luciano Albertini, führt die
Zuſchauer in das ausgehende Mittelalter, in die Zeit der Jnquiſitlon.

nquiſition zeigt, Wahnſinn und Ekel und beiSchi i Szenen, die dieSchiller über den der Ohnmacht und das Bewußtſein der Verlorenheit. Der
Denn waltiges Werk, das um ſo mehr gewinnt,

nahmen gezeigt werden. Wundervolle Landſchaften Jtaliens mit ſeinen be
rühmten kunſtvollen Bauten, herrliche Naturaufnahmen geben dem lm einen
erheblichen Wert. Und zu allem eine gute paſſende Muſik der

„Durch Kerker und Paläſte empfehlen.
Unter

Unter Martern ſterben

allem die Wut
ilm iſt ein ge

da phototechniſch laſſiſche Auf

inokapelle.

Jn der „2ibelleSpielplan nur erſtklaſſige Kräfte verzeichnet.

das Luſtſpiel „Das Konzert“

Alte Promenade, ſind auch in dieſem
Beſonders erwähnenswert iſt

das IndraBallett und die Kunſtrollſchuhläufer Alice und Heinz. Heute abend
ſindet nach der Vorſtellung ein Künſtlerfeſt ſtatt.

Halloſches Keenſtlobers
Volksbühne. Die Theaterkarten für das 10. Werk müſſen

für ſämtliche Spieltage (A bis N) bis 9. Juni in der Geſchäfts
ſtelle eingelöſt werden.

Im Thalia Theater gelangt am Sonntag abends 734 Uhr
von Hermann Bahr zur Auf-

Raubtier- und Urwaldſilms el Afrikas“, wie nicht anders n der e des Stadt-denn im Rahmen einer Filmbeſprechung aus dieſer u erwarten ein n Bitder, wie man ſie Wrpng ter us gen ſeNan lbſtverſtändlich nur Ausſchnitte, Momente, Epiſoden e bald nicht wieder ſehen wird. Eine Entführungsgeſchichte bezw. der Raub theaters, ſowie an der endkaſſe t h g
zöpfung ſe z und die Verſchleppung eines jungen Mädchens bildet die logiſche Grundlage Die vierte und letzte Vormittagsmuſik von Dr. Moſereifen. Als deren höchſte und e r erſcheint der Handlung. Eine Fülle ſpannender Momente im Urhald, belebt. mit Be und Felix Wolfes findet am Sonntag, den 10. Juni, 412 Uhr

erſte Akt des vierten Teils „Schickſalswende“. duinen, Arabern, Regern und wilden Tieren, weiß den Beſchauer mit ſiändig èe Schlacht bei Kollin iſt verloren. Die Oeſterreicher e e er a er e mit einem neuen FfitznerProgramn
m in Anbetra einer tät gebührt. Außer der weſt- Senſation att. Karten bei othan.u neuem Kampfe. Friedrichs Truppen ſind des Krieges „Der gelbe Streifen“, mit Eddie Polo in der Hauptrolle, bringt eine

Berlin aus rät man zum Frieden um jeden Preis. jieolle Groteske „Jally Bill und ſein Rachbar“, nach dem Muſter von Lloyd td hronfolger erſucht ſeinen königlichen kein Harald in zwei Akten unter allgemeiner Heiterkeit die nötige Abwechſlung Vereins- Nachrichten
t der ein Gehen Sie“ Antwort Und it des höchſt intereſſanten und nur zu empfehlenden Spielplans. 8hält A treffen den Preuhegkönio eine Lieblinge der dief Weh e die ealgie z e u W Lecieg 52 der Film, T R. K. B. Kyffhäuſer, Verb. d. Kb. u. 7 re rorn r
alsſchläge z ings- r dieſe Woche r die nwand de T. am Rie atz rollt. n er S S i 1 ittagsh helmine von Ansbach-Bayreuth ſtirbt. General n e des eben ragiſchem Aug Tat ger alen rer Whuns 10 Uhr vormittat

t v 6 ich do ekr oPedell fällt. Aber ungebeugt bleibt Fridericus Rex. Vor Fntereſſante S ben tiefſten Tiefen des Großſtadtlebens umrahmen „Scharnhorſt.“ Sonntag, 3. Juli, Fahrt nach Wettin.
en „Schämt Euch“ weichen die friedenheiſchenden Soldaten
g. Und dann reift in ihm über Nacht der Plan zur Schlacht

die nun, faſt den ganzen letzten Teil des Films
einer geradezu phänomenalen Bildhaftigkeit dar

wird. Maſſenſzenen, Schlachtenbilder von überwältigender
röße ziehen an uns vorüber, und alles belebt und überſtrahlt

das Wort und die Tat des Einzigen, deſſen Geiſt

m Leuthen,

üllend, in
tellt

x Seſtalt,
9 während des Weltkrieges gefehlt hat.
Beifallsſtürme r das vollbeſetzte Haus, als der

zug auf der Leinwand er chien, als die Preußen unter den zu dem was er war: zum großen Friedrich.
ängen des „Fridericus Rex“Marſches, voran ihre Führer tarismus ſchreien,

deten, Seydlitz, der alte Deſſauer, in die Schlacht zogen.
Ja es iſt der Geiſt, der dieſen Film ſich baut. Und es kann

dieſer Geiſt ſein, der unſer Deutſchland wieder aufbaut

Jn erſter
hat ſich diesmal die

Süßenguth, Liſſy Römer,
ſtattung zwingt dieſer von urwüchſigem Humor ſtrotzende Schwank das Publi
kum mit einer geradezu ſuggeſtiven Macht in ſeinen Bann und löſt Lachſalven

Noch immer iſt es „Fridericus Rex“,

Soldatenkönigs:
Armee geſchaffen

Programm wieder Namen von

irektion
ſchauſpieleriſcher Beſetzung

beſorgen alles

über Lachſalven aus.
U Leipziger Straſe. 9

der ſo und ſoviele Deutſche herbeizieht.
die Sehnſucht nach einem Helden ſo ſtark aufflammeny
Helden braucht. t
„freien Proletarier“ wohl ein Schauder faßt, hat ihn mit heranbilden helfen,

Dieſe Jugend

„Du wirſt nicht

Jn Kochs Künſtlerſpielen

intereßſant zu

die bis zum letzten n ſpannende Handlung. Für den Bühnenteil
einen Schlager geſichert:

Da

eines Königs,

mögen ſich mahnen laſſen von dem Worte des ſterbenden
kuſchen müſſen wie ich,

„Bunte Bühneberühmten und bekannten Künſtlern.
Direktion hat außerordentlich hohe Auſwendungen für den Spielplan gemacht,

um dieſen geſtalten.

9einen Kadelburg! Antreten
Namen wie Direktor Schur, Hans

ſowie in beſter ſzeniſcher Aus
Sonntag, den 3.

er

11,16 Uhr.s iſt kein Wunder, denn nie wird uh
wie in einer ger die

die ſo hart war, daß unſere

Und alle, die gegen den Mili-

ich habe dir eine N. D. O.
zeigt das Juni

Die
11 Uhr, ſondern

1034 Uhr vormittags.
„Stahlhelm“, Bund der Frontſoldaten.

Halle beteiligt ſich geſchloſſen an der Fahnenweihe in Wettin am
Sammelpunkt Sonntag vormittag

Abfahrt mit Sonderwagen
Die Bezirke haben ſo ſtark wie möglich zu erſcheinen.

Mittagbrot in Wettin.
„Wehrwolf“.

10,45 Uhr auf dem Hauptbahnhof.
Juni 1923.

und D. O. B. Die
ſchon 104 Uhr ſtatt.

Zur Teilnahme an der Fahnenweihe
Wettin treffen ſich die Mitglieder 10,45 Uhr am Hauptbahnhof.
Abfahrt 11,16 Uhr.

Sondervorſtellung
„Fridericus-Rex“-Films am 3. Juni vormittags findet nicht um

(Verpflegung.)
Die Ortsgruppe

in

des

Ein Beſuch dürſte ſich daher CummieBlecker, Mäntelt, Scktädueheo billig nur Gr. Feelnstr,

XI. Nachtrag
ordnung vom 8. 8. 1922 über dieJ des Verbrauchs von Brot und Mehl.

5 35 und 49 des Geſetzes über
erkehrs mit Getreide aus der

wird die oben erwähnte
arnnng ſowie der dazu erlaſſene X. Nach-

wit Wirkung vom 4. Juni 1923 wie ſolgt

gelung

Auf Grund der
lung desh vom 4. 7. 1922

Zl'pöchſtpreis für

z Roggenbrot beträgt Mk. Chemiſche Fabrik Sennewitz A.G.
Veißbrot 3 110, Wir ſuchen zum Beſuch von Landwirten und

z Krankenbrot e i „Viehhaltern s
I e 2 na 1 Brotmarke) Roggenmehl 1725, üh 19 X

a 1 Weizenmehl 19006,ſei Krankenmehl 1996 r r erren
dalle, den 1. Juni 1923.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 7.n ändet im ſtädtiſchen

erung von rerjbel. und Wirtſchaft Sſtücken
dalle, den 30. Mat 1923

Juni, 9 Ubr vor-
Leihamt eine Ver

hochwertigen
ſtatt.

Die Armen-Direktion.

hinzialanleihe der
re 1888:

24F 28, 29, 30,
37, 41, 42,

52, 53,
67, 68,
87, 90,

89,
51,
66,
86,

48,
54,
60,
91,

Kuchſtabe 4 Nr. 1, 4, 5, 7, 8, 9,
27

104, 106, 107, 108, 281,

Bekanntmachung.
Yrzloſung von Anleiheſcheinen der 338 25

Provinz Sachſen vom

81, 82,
44,
56,
72,
92

h 266, 288, 289, 292, 294, 297, 299,
e 903, 306, 309, 310, 311, 3

821, 822 über je 200 Mark.
14, 317,

Buchſtabe B Nr. 754, 762, 763, 765,
9 780, 788, 787, 789, 801, 808, 816,

825, 829, 833, 835, 838, 889, 840,
5, 849, 860, 1044, 1045, 1052,

1065, 1067,
e 1108, 1106,

1074,
1205,

1176,
1209,

vuchſtabe O Nr. 1560, 1577, 1590, 1592, meiſter Langjähr. Erfahr. Tätiger Handwerker

n i e h ne rebit, 1616, 1610, 1629, 1634, 1637, 1639, mobilen, Dreſchmaſchinen, t n r
W 1068, re i I770, I. I Greee-t grdw. Dampfbeizung wird vet,1782, 1958, 19590, 1961 über je 1000 M. aſchinen. Beſte Zeugn. Damen rbanb
Vuchſtabe D. Nr. 2161,

u 2248 über je 5000 Mark.

1058,
1180,
1211,

2163, 2169, 2181,

Rückzahlung vom 15. Juni 1923 ab:
erſeburg bei

Aerlehnskaſſe.

e der Provingialhauptkaſſe
ächſiſchen Provinzialbank, in Halle a. S. bei

F. Lehmann und der Landſchaftlichen Bank,
n Nagdeburg bei Dingel Co., in Berlin bei

Kur und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen

Rerſeburg, den 9. Dezember 1922.
der Landeshauptmann der rovinz Sachſen.

1063,
1183,
1218,

1234, 1237, 1240, 1248 über je 500 Mark.

12,

83,
46,
58,
79,
95,

284,
301,
319,

770,
819,
844,

Jn
und

Zei der Ausloſung der am T. Fult 755 ein

tät 67 ris Nebra
enden Obligationen der Sozie

ung der Unſtrut von Bretieben
ezogen worden:d folgende Nummern

welche auch in den übrigen

R Stellen Angebote W
Bilanzſichere Buchhalterin,

grardie und Schreibmaſchine perfekt iſt, zum baldigen
lntritt geſucht. Angeb. mit Reſerenzen und Zeugnis

abſchriften ſind zu richten an

Büroarbeiten, wie Steno-

gegen hohe Proviſion und

Bezirksdirektion Halle,
„Halensla“, Vehverslcherungs-Gese“tseh,

Reiſekoſten.

Geiſtſtr. 33. Fernr. 6013.

Selbſtändiger

Etuismacher
für Silberbeſteckkäſten geſucht. Angebote erbeten unter
Z. 3186 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

1. Juli er. evtl. auch
perfekte

r JStellen Geſuche 4

Masoehinem-
bauer.

42 Jahre alt, verheiratet,
ſucht Stellung auf größ.
Rtttergut als Maſchinen-

und Kaution vorhanden.
Werte Offerten unter

Größeres Speditionsgeſchäft ſucht zum

Stenotypistin,
die eine gute, flotte Handſchrift beſitzt und ſicher l.
rechnet. Schriftliche ausführliche Kigrd dte
Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſprüchen unt. I
Z. 3190 an die Geſchäftsſtelle d.

Z. 3177 a. d. Geſch. d. Ztg.

früher eine durchaus

tg.

Stütze,
23 J. v. L. ſucht Stellung
in fein. Haush. Off. unt'
A. B. poſtl Görzig(Anh).

ſof. ond Miet-Geſuche p

Off. erb. unter Z. 3185 an
die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Wohnungstausch.
4-Zimmer- Wohnung und Küche (el. Licht) nebst
Keller in Helbra (Mansf.
in Halle oder Umgegend zu tauschen gesucht
evtl. Ringtausch. Angebote unter Z. 3189 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Seekr.) gegen Wohnung

S NAlkevshiſfe.
Welche alleinſtehende Dame

oder Herr gibt jungem Ehepaar
mit einem Kind in beſſerem
Hauſe Wohn und Koch
elegenheit Möbel undäſche vorhanden) gegen

III. Emiſſion uten Lebensunterhalt? (Jnhit. A- 3000 Mk.: Nr. 4, 12. nes Wohnungeſcheins). Angeit. B 1500 Mk.: Nr. 10, 22, 45. bote unter t 3187 an die
t. O 600 Mk.: Nr 8. Geſchäftsſtelle dieſer Ztg.

t R. 23 58 7 JL r. 4en den um 1. Juli idel und ig. ausgeloſten Kaufgeſuche
Aationen find III. Emiſſion Lit. B Nr. 71; Vit. J 4
n 85; Lit. D Rr. 10 und Lit. K Nr. A. noch
Zur Einlöſung gekommen.

e nun erſolgt durch unſere Sozie
kaſſe in AVler, ter den 31. Mai 1923.

er Sozietäts-Direktor.
Freiherr von Werthern- V

Ahhbruc
Ziegelei Teutſchentbal,

mit Balkenlage undederaufbau geeignet; ferner Za

t „„Säulen, 10 000 m Latten, 3000 mAlenhölzer. Dachlatten, ea. 40000 M
e. 100 Fubren Mauerſteinſtücken, 15 000

darren, S

dziegel, Brennbols u. verſch.

Berger Lindner,Spezial- Unternehmen für
ernſpr.alle g.

t Freifeldſtraße 1,ation Eisdorf, ſind zu verkaufen: 1 Schuppen,
iegeldach, zum
ken, Rabmen,

iehe.

auer-

Landwirtſchaft
von 500 bis 1000 Morgen
zur mögl. ſofort. Ueber
nahme bei voller Aus
zahlung zu kaufen bzw.
zu pachten geſucht. Off.
unt. Z. 3181 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Wanderer-
Wotorrad, 4 bis 4, P.S., in
tadelloſem Zuſtande, zu kaufen
geſucht. Angebote mit Preis
an AuKtun, Berlin-Britz,
Rudower Str. 5. Fernruf
RNeukölln 2478.

Silber-, Platin-
Brueh u. Gegenstände
r Altertümer
E. Wroblinski,
Kl. Ulrichstrasse 27, 1,
Eingang Bölbergasse.

r

25

V

20

D

1

11

12.

ſoll Montag, den 4. Juni,
9

meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen gegen ſofortige Barzahlung verkauft
we

Rittergut Haus Würdenburg

Höhnſtedt,

der Kreisſtraße vom Vierhügel bis

der dieejahrige Obſtanhang n
der Domäne Pfützthal,
Halzmünde,

Quillſchina,
Gödewltz,

b. Teutſchen
thal,

Rittergut 6chochwitz m. d. ehem. Müller-

und Klapprothſchen Gütern daſelbſt,

Räther,
Krimpe,

zum Gorsleber Wege,
der Salzmünde -Vennſtedter ötraße

von Cöllme bis Bennſtedt,
Lettin

von vormittags
Uhr an im hieſigen Gaſthof „„Zur Fortung“

rden.

Salzmünde, den 24. Mai 1923.

J. G. Boltze.

unſerer gemeinſchaftlichen Plantagen ſoll am Mitt-
w

B

Termin.

ſchen Gaſthofe zu Gorsleben meiſtbietend gegen

Der
Obſtanhang

och, den 6. Juni, uachm. 4 Uhr, im Rümpler-

arzahlung verkauft werden. Bedingungen im

Gorsleben, Halle-Hettſtedter Bahn.
Paul Nette Emil Joachim, Man Koch.

Obſtverpachtung

ſtatt.

Obstverpachtung.
Die für Montag, den 4. Juni, anberaumte

ß ndet beſonderer Umſtände
halber mieht vormittags 11 Uhr, ſondern

nachmittags 3 Uhr
im Markgrafschen Gasthof

in Langonhbogen
bitte die Pachtintereſſenten, hiervonfreundt chſt Kenntnis nehmen zu wollen.

G. Went2zsol, Teutschenthal. J

S

Kaufe Schlachtpferde
ſofort zur Stelle.

chtung?
zu ſehr hohen Preiſen

Bei Notſchlachtungen

Roßſchlächterei Franz Vogel.
Tel. Ammendorf 58.

4 Verkäufe 7

Mod. Bettſtelle
m. Matratze und Klei-
derſchrauk billig zu ver-

Schmeerſtraße 16

Wanderer-Motorrad

1 PS.,
n gut bereift und er
alten, preisw. zu ver-
aufen. Karl Köhler,

Halle, KleinerSandberg-

Gelegenheitskauf!
Schlafzimmer, echt Eiche gr.
Schrank mit Spiegel, echte
Marmorplatten, Bteil. rote
Drellmatratzen verk. komplett
ſehr billig Möbelmagazin,
Ranniſcheſtraße 3.

c

Gumm haus 809
S Sücistrasse 49.

Oer 6 Gnmmi- Sohleng und Absätre.
Groblagor all.Gummiwaren
Billigste Bezugsquelle t
Wlederverkäuf. Vereine

und Fabriken.
Vertreter gesucht.

Elnzelverk. u Besohlung

Grosse Auswahl schöner
Standuhren

mit prachtvollem Gong-
schlag und besten

bMessingworken.
schriftliche Garantie,

verkauft billig
H. Schindler,
Uhrmachermeister,

Kleine Ulrichstraße 35.

C vvBerſchiedenes

güter Kloſterroda mit
und Bornſtedt-Nenglück mit Holdeufſtedt
Wolferode ſo

im Rentamt Kloſterroda unter den, im Termin
bekanntzugebenden Bedingungen verkauft werden.

Obſtverpachtung.
Der diesjährige Kirſchenanbang der Ritter-

reigut Blankenheim
und

Dienstag, den h. Juni, nachm. 2 Uhr

Rentamt Klosterroda,
Kreis Sangerbauſen.

Obſtanhang
w

entgegengenommen.
5.

Obſt- Verpachtung.
Der Obſtanhang der Plantagen des hiefigen

Rittergutes ſoll
Montag, den 4. Funi, ritzee

r

im Gaſthof BVoſſe hierſelbſt meiſtbietend
verpachtet werden. r im Termin.
Beſichtigung nach r nmeldung gern

7geſtattet. W n t on a
Rittergut Haus Mücheln,

Poſt Wettin a. S.

Gebote auf den hieſigen

erden bis Montag, den 4. Juni im Gutsbüro
Zuſchlag erfolgt Dienstag, den

uni, mittags 12 Uhr.
Helmsdorf b. Heiligenthal, den 1. Juni 1923.

von Kr osigquk.

Abpzüche,

Kleinere Mascninenfabrik
in Halle mit allen Einrichtungen (derzeitige
Fabrikation Nebensache) sofort gegen bar

zu kaufen gesucht.
Preisangebote mit ungefährer Beschreibung der vorhandenen Einrichtungenunter 2 3188 an e Geschàftsstelle dieser Zeitung, I-eipziger Straße

Musik-
instrumente

aller Art kauft
H. Munller.

Ziegen-
Zentrifugen,

Buttermasehtnen,
Battorformon us u.

Alle Gräßgen billig.
Otto Franz,

Märkerstr,, am Markt.

N. S. U.
Motforrad

3 Pg8. Sozius-Maſchine,
durchrepariert, fahrber.

Intelligente Tochter
ebildeter Eltern, die zuSe wohnt (möglichſt

üdViertel), als
öprechſtunden Hilfe
von Facharzt geſucht.
Off. u. B. O. 2892 an Ru-
dolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Taschentücher,
gute Qualitäten,

preiswert zu verkaufen,
Max HMHäniseh,
Gr. Steinſtraße 20.

Telephon 2474.

Schlafzimmer,
küchen,
Kpeisezimmer
empfiehlt z, ſolid. Preiſen

Möbelfabrik
H. Bergmann,
Fleiſcherſtraße 30/31.

Teppich verkauft
preis-

Seebenerſtraße 15 III.
wert

blüschönor Pony,

Mohrenſchimmel, 1,38 w
hoch, 6 Jahr alt, fromm
u. zugfeſt, auch für Kinder
paſſend, verkauft RBieh.
Heinicke, Höhnſtedt,

Tel. Teutſchental 38

Torfſtreu erGr. Mürkerstr, 3.

e Halle a. S. Te
Jakob BlocheW

große Aus wanhl
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinstr. 8

itesse
im Geſicht u. am

Körper beſeitigt raſch u
uperläſſig Zucker's Patent-kieaininai- Seite. Nach jeder

Waſchungm. Zuckoob-Creme
nachbe handeln. FrappankeWirkung, von Tauſenden be

tätigt. Jn allen Apotheken,
rog?rien, Parfümerie und

Friſeurgeſchäften erhös

Verloren p

Verloren
Gemme Frauenkopf
auf rotem Stein) an
ſchwarzem Samtband. Da
liebes Andenken, bitte gegen
50000 Mark Belohnung
abzugeben bei Fräulein
Sonhöppe, Bergſte. 7.

S
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Die neuen Eiſenbahnfahrpreiſe m bau k
Vom 1. Juni ab betragen die Einheitsſätze der Reichsbahn

für einen Kilometer in der 1. Kl. 200 M., in der 2. Kl. 100 M.
in der 3. Kl. 50 M. und in der 4. Kl. 83 M.; die Schnellzugs-
zuſchläge für D-Züge betragen in der 1. Zone (bis 75 Km.) in
der 1. Kl. 4000 M., in der 2. Kl. 2000 M., in der 8. Kl. 1000 M.,
in der 2. Zone (bis 150 Km.) 8000 bezw. 4000 bezw. 2000 M., in
der 3. Zone (über 150 Km.) 12 000 bezw. 6000 bezw. 3000 M.
Die Zuſchläge für die neuen F--D-Züge, die nur die 1. und 2.
Kaſſe führen, betragen 20 000 bezw. 10 600 M., für den F--D-
Zug Berlin Hamburg 10 000 bezw. 5000 M. (außer Fahrpreis
und DZug-Zuſchlag!) Platzkarten, die in den Zugausgangs
ſtationen für alle D-Züge von den MER.Buregus ausgegeben
werden oder von außerhalb dort beſtellt werden können, koſten
für die 1. Klaſſe 1600 M., für die 2. Kl. 800 M., für die 3. Kl.
400 M. Eine Bohnſteigkarte koſtet 200 M., der Einheitsſatz
für Gepäck beträgt 8 M. für 10 Kg. und 1 Kilometer, die Mindeſt-
fracht 800 M. Der Mindeſtfahrpreis beträgt in der 1. Kl. 1600
Mark, in der 2. Kl. 800 M., in der 3. Kl. 400 M., in der 4. Kl.
300 M. Die Preiſe für Bettkarten für die Jnlandsſtrecken der
Reichsbahn und Mitropaſchlafwagen betragen in der 1. Kl.
(Einzelabteil) 70 000 M., in der 2. Kl. (zwei Perſonen in einem
Abteil) 35 000 M., für Liegewagen 3. Kl. 14 000 M. und die Vor
verkaufsgebühr von 7000 bezw. 3500 bezw. 1400 M., wenn die
Bettkarte innerhalb der vierzehntägigen Vorverkaufsfriſt in den
MER. Bureaus gelöſt wurde. An der viertägigen Gültigkeit der
gewöhnlichen Fahrkarten und der Gültigkeit der Fahrſcheinhefte
(der MER.Fahrſcheine) wird nichts geändert.

Uhr an.
Hannover, E 55 Anſchluß von

Felskeſſel?

oder man wirft ihn, wenn die

die bis zu ſeinem Aufprallen

dukt mit fünf multipliziert, ſo
zwiſchen dem Standort und

Barometers und mit ein wenig

Die Bahnſtrecke Erfurt-- Nordhauſen erhält mit dem 1. Juni
d. J. wieder ein Eilzugspaar. Zug P e in Richtung Nord-
hauſen Northeim verläßt Erfurt 9.30 Uhr vorm. und trifft in 18 432 m: (log b u

c

e

v

Der Gegenzug E 55 wird in Nord-
hauſen 10.55 Uhr nachts abgelaſſen und kommt in Erfurt 12.27

P 52 vermittelt Anſchluß in Northeim an D 73 nach

Einfache Höhenmeſſung
Von jeher ſind die Gebirge die beliebteſten Wanderziele ge

weſen. Doch wie oſt fragt ſich der frohe Wanderer, wenn er eine
Höhe erklommen, wenn er leuchtenden Blicks über einem Stein
bruch ſteht und hinabſieht: Wie hoch iſt dieſer Berg, wie tief dieſer

Auf zwei ganz einfache und koſtenloſe Arten
jeder Höhenunterſchiede berechnen können.
abfallenden Felſen läßt man einen Stein

rechter (1) Richtung fort, ſo daß er den Grund,
Fluß ohne Hemmung erreichen kann, und zählt

wird zunächſt mit ſich ſelbſt multipliziert: wird dann das Pro

225 Sekunden vergehen, dann iſt die Höhe 314)31)5 55,5
Meter. Dieſe Höhenbeſtimmung läßt ſich meiſt nicht durchführen.
Wer die Feſtung Königſtein beſucht hat, dem wird bekannt ſein,
daß auf dieſe Weiſe dem Beſucher die Tiefe des Brunnenſchachtes
berechnet wird. Sobald Touriſten aus den Reihen der Schüler
nur etwas von Logarithmen verſtehen, ſollten ſie mit Hilfe des

genau beſtimmen können, wenn erſtere Berechnungsart nicht ge
nau genug ſcheint oder nicht durchführbar iſt, weil vielleicht die
Höhe zu groß iſt (Alpen) oder der Talgrund nicht geſehen werden
kann. Es gilt dann die barometriſche Höhenformel: H (Höhe)

log b o).

S

S

S

J wen
er

t n

dann
muß

und

u ſeinE 68 aus Hannover.

erhalten wir

ſollte

An einem ſenkrecht
lotrecht hinabfallen,

Böſchung ſchräg iſt, in wage-
das Tal, den
die Sekunden,

Die Sekundenzahl

zu beſtimmen,

verſtreichen.

erhält man den Höhenunterſchied
dem Aufprallpunkt. Wenn z. B. zum

0

Rechnung Höhenunterſchiede ſehr

das

Wir leſen alſo an einem leicht

mitnehmbaren Barometer den Luftdruck im
den
als

b u und den von b o, ziehen den Logarithmu
ab und nehmen die Logarithmendifferenz

den Höhenunterſchied
ſtimmungsart hat den Vorteil, daß ſie ſich
läßt und für den einfachen Wandersmann, der

genauen Nivellierinſtrumenten
am einfachſten iſt, da ſie es ermöglicht, Höhen
Hauſes bis zu der eines mächtigen Gebirgskamm

wiſſenſchaftlichen,

Erholungsreiſen zur See.
daß die jungen und tatkräftigen Hugo Stinnes-Linien
gegangen ſind. neben ihrem allgemeinen Perſonen und
verkehr nach Ueberſee auch Dampfer für See-Erholun
zur Verfügung zu ſtellen.
einer Reiſe nach dem Lande der Mitternachtsſonne

Nordkap unter Benutzung des
dampfers „General San Martin“ unternommen.
war überraſchend gut: in kurzer Zeit wurden ſämtl
legt. Die Hugo Stinnes-Linien haben ſich daher ent
zweite gleiche Nordlandsfahrt zu veranſtalten,
land am 22. Juli abgeht und ca. 20 Tage
ſind die gleichen wie die der erſten Reiſe, alſo von 27 L. an ein
ſchließlich voller Verpflegung. Auch bei der zweiten Reiſe wirkt

bekannte Reiſebüro Walter Bamberger,
Organiſator der Landausflüge mit-

Bad Salzuflen.
dieſes Jahres 5575.
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Der Verſuch wude mit Ausſchreib
h2
UVIl9

erſtklaſſigen

Talgrunde S
Höhe b o agb, dir

Logarithmus

us b o vo
mit 18 432

in Metern.

kleiner

n log b
mal,
Letztere Ve

durchführen

dann

nicht mit

beladen gil
der eines

es ſehr
wenn wir ganz beſonders ungünſtige

außer acht laſſen, die das Reſultat ungenau mach
genau

V

en können.

Wir berichteten vor einiger Zeit
dazu über

Fracht

gsreiſen

ung

d San
Paſſagier

Das Reſultat
iche Plätze be

entſchloſſen, eine
die von

dauert.
Deutſch

Die Preiſe

Hamburg, als

Die Beſuchsziffer betrug bis Ende Na

Haus l. Ranges. Neuzeitlich aufgemacht.
Für Erholungsbedürftige besonders empfehlenswert! Ruhige
Lage. Laub- und Nadelwälder. Wintergarten und Kurpark
bieten herrlichen Aufenthalt. Freundliehe, sonnige Fremden-
zimmer, meist mit Balkone nach dem Kurpark gelegen.
Vorzügliche Küche. Gutgepflegte Biere und Weine.

Mittwworhs und Sonnfays: Reunion.
Bequeme Ausflüge nach Friedriehroda, Inselsberg,

Grosgstabarza, Visenach usw.
Direktion L. Knoth.

Fernspr. Amt Ruhla [80.

Am Goldberg.

Abtmeyer.

Touristenheim.
Cuxhaven: Kurhaus u.

Autogarage. Benzinstation.

ravemünde
Das moderne Seehbad,

25 Minuten von Läbeck,

Albert Hildebrandt.

Diele.

Vorzügliche Badeeinrichtungen.
1 Stunden von Hamburg, Beste Wohnverhältn. Hervor-
4 Stunden von Berlin. ragende Sportveranstaltungen.
Pferderennen, Fahr- und Reitturniere, Segelregatten, Tennis-
turniere u. dergl. Führer u. Näheres durch die Kurverwaltung.

Papenbergstr. 7.
Hohegeiß (Harz):Pension Tannenheim.

Nordseebad Borkum Nordsee-
Sanatorium und Familienpension
Dr. Pannenborg. Frau Amtsvogt

Braunlage: PensionshausFichten-
eck, gut empfohlenes Haus, Bes.
Max Penndorf. Post- Hotel und

Jahreszeiten, Bes. W. Maub.

Finsterbergen Thür. Wal)Hotel „Kurhaus Felsenstein“, b52 m
ü. d. M. Herrl. Gebirgsidyll. Prospekt.
Fernruf Amt Friedrichroda 241. Bes.

Friedriehrods i. Thür,:
Brauhaus“. altbekanntes Bier- und
Speiselokal. Sehensw. altdeutsche

Bes. seit 1885 Carl Stötzer.
Garmiseh: Hotel „Drei Mohren“.
Großtabarz: Hotel Deutscher Hok.
Bad Harzburge: Hotel Fürstenhof.

Fremdenheim „Waldtraut. Ent-
zückende Lage, gediegene Verpfle-
gung. Bes. Bernh. Müller. Haus
„Manfr. Freiherr von Richthofen“,

Paul Vogel,

Elehlenswerte Hurhäuser ung Somnertrtsren,

in denen wie in vielen anderen unser Blatt ausliegt die

Halleſche
Baden-Baden: Regina-Hotel.
Badgastein: Hotel u. Pension Burg

Schreckenstein, Bes. Max Gostner.
Bad Berka: Wilhelmsburg. Hotel-Pension, herrlich am Walde. Fernr. 3.

Bad Blankenburg Thür. W.)
Dr. med. K. sSchulzes Sanatorium

Bad Kissingen: Kkurhaus Rieger.
Besjtzer Georg Karch.

Kreuth-Dorf: Hotel zur Post. Bes.
Joh. Lehmann.

Bad Kudowa: Bade-Verwaltung,
G. m. b. HI.

Bad Lauterberg i. M. Hotel
Eichenkopf, Bes. Herm. Hoffmann.

Misdroy (Ostseebad): Kurhaus,Inh. Wilh. Blüggel. Prosp. a. Wunsch

Bad Orb: Pension Hohenzollern,Bes. W. Graulich.
O bin Kurhotel „Forsthaus Hayn“.

Herrlichste Lage zental im Zittäuer
Gebirge, 600 m. Bes. M. E. Wünsche,

Bad Reinerz: Frau Luise Lenoch.
Bad Ssachsa a. M. Haus Hasen-

patt. Berghotel und PensionPfaffenberg, Aug. Henning.

Bad salzufien: Parkhotel. Haus
Ingeborg, Fr. Sanitätsrat Heinrich,
Parkstr. 23.

Sassmitz a. Rügen: Victoria-Hotel,
Aug. Funk Wwe. Villa Bertha,
K. Rauls.

Bad schandaun: Pension VillaMinerva, Julius Paschen.

Mittel-Schroiberhan i. Riesen-
gebirge: Pension „Haus Wegner,
Talbaude“, Bes. Frau Dr. Elbelt-
Konow.

Oberschreiberhau im Riesen-
geb.: Sanatorium Kurpark, Dr.
Joh. Haedicke. „Afrika-Haus,
Frau Fr. Staeck.

mann.

eignet.
Hotel Vier

haus.

„Zum

aier.

Seitung
Stolberg (Harz): Hotel Preus.

Hof, M. Elschner.

Bad suderode a,
Restaurant
schönster Lage, direkt am Walde.
Bes. Rudolt Weigl.

Ostseebad Thiessow a. Rügen:
Kurhaus u. Strand-Hotel,

Bad Titisee
Hotel Titisee, Bes. Reinhard Woilt.

Todtmoos:
Gasthof u. Pension.
Erholungsaufenthalt besonders ge-

Wangeroog a. Nordsee: Pfarr-

West-Divenow: Gustav Rüchel,
Westerland a Sylt:Familienhotel I. Rg. mit allem Kom-

fort. Fließ. kaltes u. warmes Wasser
in allen Zimmern. Beste u. reichhal-
tigste Pension. Tafelmusik u. Unter-
haltungsabende. Zivile Preise. Dir,.
C. Herber u. J. Lang.
Villa Sanssouci. Pensionshaus
„Carmen Sylva“,

uisisana, Fernruf 90, Verw. Chr.

Ostseobad ZTingest:
Hotel, Otto Lenz.

Ostseebad ZTinnowitz: Schwabes
Hotel, Bes. Paul Dillner.
Allererstes Haus am Platze,
am Strand u. Wald gelegen.

H. Hotel-
Kurhaus Heene, in

C. Ditt-

(Schwarzwald)

„Schwarzwaldhaus“,

Sport Art

Fußball- Jennb

HockeyGpieler, I

fahrer, Ruder

Turner
athletik u. Soni
empfiehlt in großer

wahl ſehr preiswert

H. Schnee a
A. F. Pbermann,

Halle a. S., Gr. Steinſt

ſur Le

Für längeren

Bes. Geschwister Schmidt.
v welle 7

W. Endoer

Parkhotel,

Pension

Frl. Nissen.

Wiechmanns

Ein
Tel. Nr. 3.

direkt

IIIIIIIIIIIIUIIBBBBBDbDEEE. IIIIIIIIIDDDCCCCCCCCCcCCcDDCDDCCCCCCCCCCDCCDCCCCCCCCCCCMCCCCCCCCCCCCCCGG

Friedriechroda in ThürimHotel bange Hotel DNiorn

Haus I. Ranges. Fernruf 19. Gut bürgerlich. Fernruf 272.
Besitzer: Hermann LüechxkK.

Beide Häuser gründlich renoviert. Geschmackvolle Räume.
Geschlossene Garagen. Hauskapelle.
Küche und Keller anerkannt erstklassig.

ahnenlleenaue
Herrlichster Kurort im Oberharz. 600 m.
Ständige Autoverbindung mit D-Zug-Station Goslar.

Fernspr. 12. Prospekte gegen Rückporto d. die Kurverwaltung,.

Motel Kurhaus, en
Sehwenzels Motel.

Bäder, Autogarage.

Vorn. Haus, vollst. ren., Zim.
m. kalt. u. warm. fließ. W asser,

III III IIIIII III III Il IIIIIII
Tel. Goslar 90. Prosp. Georg Kalewitseh. z

tiotel Kurhaus Das berühmte

Groß -Taharz.
Froſr Kurhotel Hubertusbad

mit ſeinen 30 SolbädernEigene Konditorei. Autogarage. Bad im flause. und Kaleinmtriukquelle ſt wieder eröffnet.

Rogaseh. Fernruf 533.Fernsprecher 129. Besitzer: Louis Kunze.

000090000000000000000000000000 Elend bei Schierke.
Thale am Harz. 3 uHotel Waldator: Hotel und Fension Waldhöne

ehe eS. m. D. II.
Haus I. Ranges. Spezialität: Vorellen. Schönsteund harontantisehneie Lage, direkt im Bodetale. BlanKenburg (Har2).
Vorzügl. Küche. Gut gepflegte Weine. Mäbßige Hotel und Kaiser Wilhelm

ePreise. 60 Zimmer. Hotelomnibus am Bahnhot. Pension
G. Löbsack. J

0000000000000 Ku e.
Vornehm. Familienhaus in nächster Nähe des Bahnhofes undl Kurparks. Pension. Autogarage. Tel. Bes. Woitor Plock.

T in. Bahnfahrt v. HerforBad Salzuflen Sehr Nette ereia
TeutoburgerWald.) -Altenbeken. 1921: 27500
Kurgüäste. 390 000 Kurformen. Kohlensäurereiches
Thermal-Solbad u. Inhalatorium; heilt Herz-, Nerven-, Prauen-
Verdauungs- u. Iuftwegeerkrank., Rheumatismus, Skrotul. usw,

Werbeschrift frei durch die Kurverwaltung.

Hotel Goldener Löwe
Bad Blankenburg Thüringer Walch.

Staubfreier, schattiger Garten, am Markt.
Besitzer: Friedrich Sältzer.

Hotel und Pension
Herzogin Charlotte

Bad Liebenstein
Das ganze Jahr geöffnet. Altrenommiertes, vor-
nehmes Haus 1. Ranges. Beliebter Aufenthalt
für Fassanten. Autogarage. Poernrukf 65.

Bes. Hermann Gruboer.

Frau
Hannover

Sommerſproſenl!
einfaches, wunde

bares Mittel teile ger
jedem koſtenlos m

II. Poloni,
lö9 ehliehk.!

SC

h 9 es of
Bestempfohlene Pension u. Touristenhaus. Bad. Elektrische

Licht. Erstes Haus am Platze.

Alten
im Bodetal,

h

Bes. Schmle

Groß Tabarz Thür. Wald)
Hotel Schießhaus m. Dep-
Pensionshäuser I. Ranges, Restaurant, K

Garage. Prospekte auf Wunsch.
onzertgarten,

Sanalorium Im loldber

Bad Blankenburg in Thür.
Leit. Arzt: Dr. Wittkusgel.

Die Perle der rächs. Schuth.

Elbe. kisenquelle zur
Sauerstoff-, Sol-, Kiefernzien
ler elektrische ber

Art, elektrische Lichthäder usw.
leitnng. Täglich Konzerte,
Tennis, Krocket, jeder and. Sport

chande
klektr. m 7 an
jons, Kurtheater.rm Prospekt a. l. ſtall

Hotel Fürst Otto v. Bismareb
Bad Sachsa

b h v amBades gegenüber dem KnrparZentralheizung, Elektr.

Haus allererſt. Ranges,

Sargünſtlerkonzert. Reunions,

e a e derlicſter Kath. t

Licht. Täg
Diele, 5uh

Tel. 21. Beſ. Bernard J. Alper
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